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Deutſchland. 
Ge * April. 0 Se. Majeſtät der König hat dem 
und Com er Infanterie z. D. von Gordon, zuletzt General⸗Lieutenant 
mit Eich Manbeur der 11. Diviſion, den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe 
Tippe und Schwertern am Ringe; dem Ober⸗Tribunals⸗Rath von 
aub: d inch zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
Klaſſe en Forſimeiſter Brandt zu Kaſſel den Rothen Adler⸗Orden dritter 
rnsb mit der Schleife; dem Appellationsgerichts⸗Rath von Duesberg zu 
Adler⸗ Den und dem Me Peſch zu Polch im Kreiſe Mayen den Rothen 
Legatio a. bierter Klaſſe; dem Geheimen expedirenden Secretär und 
Kronen. anzliften Kunath bei der Geſandtſchaft in Bern den Königlichen 
den vierter Klaſſe; ſowie dem Schullehrer Tſchautſch zu Seelow 


im Kreiſe Lebus d rer 4 v 
ohenzollern beleben et der Inhaber des Königlichen Hausordens von 


Nr. 


em Kaiferlihen Conful Armand Ranniger in Brisbane (Oucens: 


— —— auf feinen Antrag die Entlaſſung aus dem Reichsdienſte ertheilt 


Der Privatdocent Dr i ei der juriſtiſchen Facultät 
ber Univerſität zu A aer PH in derſelben 
aceultät ernannt worden. Der Oberlebrer Dr. Fiſch am Öymnajiun in 
ünſtereifel iſt in gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſium in Bonn verſetzt 
worden. Der Gymnaſſallehrer Fiſcher an dem Marien Gpmnaſium in 
W am Dberloheen an dem Gymnaſium 15 n e 
ernannt 1 —.— Zimmermann an der erſteren Anſta Weichs Anz) 
O Berlin, 25. April. [Dementi. — Keine neue Ueber⸗ 
ſchwemmung' in der Thorner Niederung. — Einnahme 
von Zöllen und Verbrauchsſteuern im verfloſſenen 
Gtatsjahre. — Eine franzöſiſche Stimme über bie Uns: 
fälle Renans.] Officiell wird geſchrieben: Die Gerüchte über 
eine durch den Tod des Präſidenten v. Strampf eingetretene Ver⸗ 
änderung in den Dispositionen für die Belegung des Reichsgerichts 
werden uns als irrig bezeichnet. — Durch verſchiedene Zeitungen 
iſt die Nachricht gegangen, daß das ſtürmiſche Wetter der vergange⸗ 
nen Woche die gefahrvollen Flußniederungen neuerdings heimgeſucht 
habe und daß insbeſondere aus Thorn gemeldet werde, das Waſſer 
ſteige durch den Skolner Bruch in den Canal und überfluthe viel 
Ländereſen in Gurske. Dieſe Nachricht wird auf Grund amtlicher 
Erhebungen hinſichtlich der Thorner Stadtniederung, welche im Febr. 
d. J. durch das Hochwaſſer der Weichſel mit drei Deichbrüchen heim⸗ 
geſucht wurde, als durchaus unwahr bezeichnet. Außerdem wird bemerkt, 
daß die Herſtellung der Nothdeiche bereits für alle Fälle in Angriff 
enommen ſei. — Die für die Zeit vom 1. April v. J. bis zum 
Schluß des März d. J. aufgeſtellte Nachweiſung der zur Anſchreibung 
gelangten Einnahmen an Zöllen und Verbrauchsſteuern im Deutſchen 
Reiche weiſt gegen das Vorjahr ein Minus von 830,145 M. auf. 
Es verdient dieſe Thatſache conſtatirt zu werden, da dem Plus der 
letzten Monate des vergangenen Jahres ein verſchwindendes Minus, 
namentlich durch zum großen Theil nicht auffällige Niedrigkelt der Ein⸗ 
nahmen, aus den Zöllen entſteht. 
Zölle beträgt 496,720 M.; im Ganzen betrug die Einnahme nach Ab: 
ſchreibung der Bonificationen 264,307,071 M. gegen 265,137,216 
M. im Vorfahr. — Die Aeußerungen des Profeſſors Erneſt 
Renan bei ſeiner Aufnahme in die Akademie gegen Deutſch⸗ 
land haben eine ſehr ſchlagende Erwiderung in dem Bericht der 
„Revue des deur Mondes“ über eben dieſe Aufnahme gefunden; 
in dem Artiel der „Revue“ heißt es: Renan habe einer benachbarten 
Nation ihre pedantiſche Wiſſenſchaft, ihre freudloſe Literatur, ihre 
übellaunige Politik, ihre Edelleute ohne Höflichkeit, ihre Generale ohne 
ſonore Worte vorgeworfen. Dazu bemerkt der Berichterſtatter der 
„Revue des deur Mondes“: „Wir fürchten, Herr Renan hat 
mehr geſagt, als er verantworten kann und daß er ſich dafür 
bestrafen wollte, Deutſchland früher allzuſehr geliebt und ge: 
rühmt zu haben. O Gott, wie viel Unheil haben uns die ſonoren 


Worte gebracht und wie nützlich und empfehlenswerth ſind die 
die ſich aufs Schweigen verſtehen! Man ſoll ſeinen Gegner 


Generale, 


nicht verkleinern, man dient ſich ſelbſt am be en, wenn man den⸗ 
ſelben gerecht beurtheilt.“ 3 £ 


= Berlin, 25. April. [Zeitweilige 
Hanſeſtädte im . — Zur W̃ 


Struck.] 
Schluß des Reichstages in die 
Lübeckſche Bevollmächtigte, Senator Dr. 
getroffen. 


erwartet. Bis dahin wird im Bundesrath der 
Stimme für Lübeck und zunächſt auch für Hamburg fü 


tagsanträge wegen der Wucherfrage berührt worden wären. 


leicht bereit finden, 


erwähnte, 


forſchung der in Rußland ausgebrochenen Peſtkrankheit werden 


Das Minus bet der Poſttion der 


Vertretung der 
ucherfrage. — 
Guter Lare emmiſſton für Regelung der @ifenkahn: 
Güter⸗Tarife. — Die Peſt⸗Commiſſare. — Geheimrath 
Von den Mitgliedern des Bundesrathes, welche bei dem 

Heimath gereiſt waren, iſt u. A. der 


1 Pleſſing, wieder hi - 
Der fändige Hamfetifhe Piniferrefbent Dr. rden 
welcher zur Herftellung feiner überaus angegriffenen Geſundheit ſeit 
mehreren Monaten im Süden lebt, befindet ſich auf dem Wege der 
Beſſerung z. 3. in Meran und wird gegen Pfingſten hierher zurück 
Senator Pleſſing die 
u hren. — Be- 
züglich der Angabe, wonach Vereinbarungen zwiſchen den Regle⸗ 
rungen über die Wucherfrage ſtattgefunden hätten, erfahren wir, 
daß der genaue Sachverhalt darauf hinauskommt, daß ein Mei- 
nungsaustaufh an der Hand der ſchwebenden, von Baiern ange⸗ 
regten Anträge über Beſchränkung der Conceſſionen für Pfandleiher 
und Rückkaufshändler ſtatigefunden hätte, wobei dann auch die * 
ir 
haben Grund zu der Annahme, daß die Regierung ihre zuwartende 
Stellung jetzt um ſo weniger aufgeben möchte, als eine Erledigung 
dieſer Frage, ja aller Wahrſcheinlichkeit nach auch der angeregten Ge⸗ 
werbeordnungsnovelle, doch bis zur nächſten Seſſion vertagt werden 
muß. — In den erſten Sitzungen des Bundesrathes wird auch die 
Commiſſion zur geſetzlichen Regelung der Eiſenbahn⸗Gütertarife ge: 
bildet fein. Allem Anſcheln nach wird indeſſen auch dieſe Frage ſich 
keineswegs ſo ſchnell erledigen laſſen, als man ſich dies vorgeſtellt 
hat. Das einfgermaßen bedächtige Tempo, in welchem man ſich über 
den bezüglichen Antrag des Reichskanzlers, im Gegenſatz zu dem Ver: 
fahren, welches man bei der Bildung der Zolltarif Commiſſion be⸗ 
obachtete, ſcheint auch bei der weiteren Entwickelung der Tariffrage 
beibehalten zu werden. Man wird jedenfalls die Regierungen nicht 
ihren frühern Widerſtand aufzugeben und ohne 

Weiteres die radlcalen Reformen anzunehmen, welche der mehrfach 
vor etlichen Monaten aufgeſtellte Entwurf des Generalpoſt⸗ 
meiſters in das Auge gefaßt hatte. Wie wir hören, wäre an eine 
Vorlegung des Tarifgeſetzentwurfs in dieſer Seſſion kaum zu denken.] — In Folge unſerer letzten Mittheilungen über den neuen, zur Be: 
— Die deutſchen Mitglieder der Experten- Commiſſion zur Gr: 


— —— — 
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ſofort nach ihrer Rückkehr, welche zu Anfang der nächſten 
Woche erwartet wird, zuſammentreten, um einen General⸗ 
bericht an den Reichskanzler zu verfaſſen, deſſen Veröffentlichung beab⸗ 
ſichtigt iſt. Wenn die Peſtepidemie für den Augenblick allerdings 
als erloſchen betrachtet wird, ſo iſt in den Maßnahmen, welche von 
der Reichsregierung zur Abwehr der Gefahren der Krankheit von den 
Reichsgrenzen geplant waren, doch nichts geändert worden. Noch 
immer beſchäftigt man ſich mit dem Gedanken der Anlage großer 
Quarantäne⸗Anſtalten u. dgl. m. Dagegen ſcheint die Abſicht der 
Bildung einer internationalen Seuchencommiſſion, welche man viel⸗ 
fach ventilirt hatte, wieder in den Hintergrund getreten zu ſein. Be⸗ 
kanntlich war der Plan zur Bildung einer ſolchen Commiſſion zuerſt 
von Oeſterreich aus angeregt worden, indeſſen durch Schwierigkeiten, 
welche Rußland in den Weg legte, ins Stocken gerathen. Man hofft 
jetzt nach den Erfahrungen, welche gerade Rußland gemacht hat, von 
dieſer Seite eher eine Förderung als neue Bedenken zu erfahren. Im 
Reichstag wird man, wie wir hören, auf dieſe Angelegenheit zurück⸗ 
zukommen Anlaß nehmen. — Der Director des Geſundheitsamts, 
Geh. Rath Struck, kehrt im Juni hierher zurück, will zuvor jedoch 
noch Quarantäne⸗Anſtalten in Italien beſichtigen. \ 

CH Berlin, 25. April. [Die wirthſchaftlichen Fragen 
und die Tendenzen der Regierung und der Parteien. — 
Ankauf der Köln⸗Mindener Eiſenb ahn. — Arbeitgeber⸗ 
verein „Concordia“.] Beinahe möchte man bezweifeln, daß die 
in auswärtigen Blättern civeulivende Analyſe eines Briefes einer hohen 
Perſon an eine deutſche Fürſtlichkeit apokryph ſei, in welcher darge⸗ 
than wird, daß das parlamentariſche Freihändlerthum mit conſtitutio⸗ 
nellen Garantieforderungen und Compromißanträgen die Zolltarifvor- 
lage zu Falle bringen wolle und wenn ihm dies gelinge, nichts übrig 
bleibe, als das Parlament aufzulöſen. Wie geſagt, es mag billig be⸗ 
zweifelt werden, daß ähnliche Drohungen, ſei es mündlich oder ſchriftlich 
von hoher Stelle geäußert worden und man nimmt hier gern an, daß es 
ſich dabei nur um Einſchüchterungsmandver gewiſſer ſchutzzöllneriſcher 
Helßſporne handelt. Wie dem aber auch fein mag, gewiß iſt, daß 
man in leitenden Kreiſen entſchloſſen iſt, die Zolltarifvorlage 
raſch und ohne Compromiſſe an die Freihändler zur Annahme 
zu bringen. Deshalb hat auch der Bundesrath den Beſchluß gefaßt, 
auf eine Prüfung der zahlreichen Petitionen betreffs des neuen Zoll: 
tarifs nicht mehr einzugehen. Während alſo die Regierung nach 
außen hin ihre Entſchloſſenheit zur Durchführung der Vorlage docu⸗ 
mentirt, nimmt die Oppofition der gemäßigten Schutzzoͤllner gegen 
Getreide⸗ und Viehzölle mit jedem Tage an Umfang zu. Dagegen 
rufen die Enragirten unter ihnen beängſtigt: Wenn die Getreibezölle 
fallen, dann kommt Alles zu Falle. Möglich, daß es dieſe Erwägun⸗ 
gen und Stimmungen im ſchutzzöllneriſchen Lager ſind, welche die 
„N. A. Z.“ veranlaſſen, die Ueberbrückung nach jenen Parteien hin 
zu verſuchen, wo der Widerſtand gegen die Getreidezölle am ent: 
ſchiedenſten vorherrſcht. Anders läßt es ſich nicht erklären, wenn das 
Organ der Regierungspartei ſagt, daß „die Reichsregierung nie 
daran habe denken können, Deutſchland in ein maßloſes oder auch 
nur in ein hochgeſchraubtes Schutzzollſoſtem hin einzuſtürzen. Sie 
hat ſtets das Vertrauen gehabt, welches ſie noch heute hegt, daß ihre nach 
allen Seiten hin gemäßigten Vorſchläge ſchließlich alle beſonnenen und 
gemäßigten Stimmen auf ſich vereinigen werden. Dieſe Anträge 
enthalten ſin ſich ſelbſt einen Compromiß und deshalb iſt die Regierung 
auch nicht in der Lage, erſt nach einem ſolchen zu ſuchen. Daſſelbe 
liegt eben bereits in ihren Vorſchlägen und wird ſich, unbeſchadet 
einzelner möglicher Verbeſſerungen, als die naturgemäße Löſung einer 
unaufſchiebbaren Aufgabe durchſetzen.“ Angeſichts der in drei Tagen 
zuſammentretenden Fractions⸗ und freien Commiſſionsverſammlungen 
des Reichstages, wo Beſchlüſſe gefaßt werden könnten, die maßgebender 
als die Generaldebatten über den Zolltarif für den ſchließlichen Aus⸗ 
gang ſein moͤchten, klingt es in der That beachtenswerth, wie ſich das 
gonvernementale Blatt über die Stellung der Regierung und der 
conſervativen Parteien ausläßt. Die Compromlſſe über die einzelnen 
Tarifſätze werden allerdings nicht von der Regierung, ſondern von 
einzelnen Parteien geſucht werden. Indeſſen iſt zu conſtatiren, daß 
die Neigung dazu auf freihändleriſcher Seite auf Grund ihrer früheren 
Erfahrungen eben keine große iſt. Der von Freihändlern und 
Schußzöllnern im Jahre 1873 abgeſchloſſene. Compromiß über 
das Eiſen wurde von den Eiſenzöllnern beſchworen, und ſchon 
am nächſten Tage erhoben die Letzteren die ſtärkſte Oppofition gegen 
den Pact. Die Regierung verlangte damals, den Eiſenzoll gänzlich 
abzuſchaffen, und gerade namhafte Freihändler waren es, welche bei 
der Partei die Uebergangsfriſt beantragten und durchſetzten. — Die 
Mittheilung, daß die preußiſche Regierung mit der Direction der Köln: 
Mindener Eiſenbahn wegen Ueberlaſſung der ganzen Bahnſtrecke in 
Unterhandlung getreten ſei, konnte nicht gerade überraſchen. Seitdem 
die erſte Kunde von der Geltendmachung der Anſprüche des Staates 
auf die Oberhauſen⸗Arnheimer Zweigbahn und die Köln⸗Gießener 
Bahn nebſt der feſten Rheinbrücke bei Köln in das Publikum ge: 
drungen war, alſo feit ungefähr zwei Jahren, hat man ein ſolches 
Angebot von Seiten des Handelsminiſteriums ziemlich allgemein er⸗ 


erzielten Gelderträge anfertigen ließ, 


Expeditlen. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sena l, Melle 


Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
1 N . ͤ WARTETE N CCC ĩ STETTEN) 


wartet. Auch hat, als im vorigen Monat die Verwaltung der Bahn 
von ihren Bureaubeamten eine außergewöhnliche Zuſammenſtellung 
der auf ihren Strecken bewegten Gütermaſſen und der hierfür 
Niemand daran gezwei⸗ 
felt, daß dieſe Tabellen einen Theil des Materials und der 
Unterlage für die mit der Staatsregierung eingeleiteten Unterhand⸗ 
lungen abgeben ſollten. Die Köln⸗Mindener Stammbahn, die von 
Deutz am rechten Ufer des Rheines über Düſſeldorf, Stich an Duis⸗ 
burg vorbeiführt, dann die Ruhr bei Altſtaden überſchreitet, durch 
Oberhauſen, weſtlich bei Dortmund vorbeiläuft, bei Hamm den Lippe: 
fluß und bei Rheda die Ems überſchreitet, darauf zwiſchen Gütersloh er und 
und Bielefeld den Tentoburger Wald überſteigt und über Herford und] modernen Lampen für. Speiſezimmer. 
und Oeynhauſen nach Minden gelangt, iſt in den Jahren 1844 bis 
1847 erbaut. Allmälig haben ſich eine Menge Zweigbahnen an⸗ 
geſchloſſen. Das ganze Unternehmen hat jetzt eine Betriebslänge von 
1086 Kilometer. Das Anlagecapital hat etwa 467 Millionen Mark 
betragen. Woher will der Staat das Geld zum Ankauf nehmen? 


förderung des Wohles der Arbeiter gegründeten Arbeitgeber + Verein 
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Sonnabend, den 26. April 1879. 


„Concordia“, find zahlreiche Anfragen an den Verein gerichtet worden, 
welche ſich insbeſondere auf bie Art der Betheiligung und die 
Abhaltung der conſtituirenden General⸗Verſammlung beziehen. 
Hinſichtlich dieſer Anfragen wird uns mitgetheilt, daß eine Reihe der 
hervorragendſten induſtriellen Firmen aus allen Theilen des Vater⸗ 
landes ihre Betheiligung erklärt und entſprechende Jahresbriträge ge⸗ 
zeichnet hat, die mit 5 M., dem ſtatutengemäßen Minimalſatze, be⸗ 
ginnen, vielfach 25 M., aber auch 50 M., 100 M. und mehr 
betragen. Aber hierauf beſchränkt ſich die Theilnahme nicht, da auch 
mittlere und kleinere Fabrik⸗ und Geſchäftsinhaber beigetreten ſind und 
zu dieſen noch eine entſprechende Anzahl patriotiſch geſinnter Männer 
aus allen Berufsklaſſen kommt, die, ohne im directen Zuſammenhange 
mit der Induſtrie zu ſtehen, auf dieſe Weiſe ihr Intereſſe für wohl⸗ 
gemeinte humanitäre Beſtrebungen und für Anbahnung beſſerer 
ſocialer Beziehungen zwiſchen Mehr: und Minderbemittelten bethätigt 
haben. Unter dieſer Kategorie von Vereinsgenoſſen befinden ſich Mit⸗ 
glieder des Reichstages, des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und anderer 
Particular⸗Vertretungen ꝛc. Es entſpricht dieſe Theilnahme den Bedin⸗ 
gungen des proviſoriſchen Statuts, nach welchem der Verein die deutſchen 
Arbeitgeber und alle Freunde des Arbeiterſtandes umfaſſen fol. Aus der 
Thatſache, daß von 700 Mitgliedern bis jetzt eine Jahresbeitragsſumme 
von 14,000 M. gezeichnet ift, ergiebt ſich eine Durchſchnittsleiſtung von 
20 Mark pro Mitglied. Wenn nach dem Mitgetheilten auch der 
Anfang als ein durchaus erfreulicher bezeichnet werden kann, erſcheint 
es doch zur Löſung der Vereinsaufgaben nöthig, daß der gute Zweck 
noch in weiteren Kreiſen gewürdigt wird. Ferner wird uns mit⸗ 
getheilt, daß weitere Beitrittserklärungen von ſtaatlichen Verwaltungs⸗ 
und techniſchen Behörden, von Handelskammern und größeren Ver⸗ 
einen ſeit unſerer letzten Mittheilung erfolgt ſind. Was die General⸗ 
verſammlung betrifft, ſo wird beabſichtigt, dieſelbe womöglich im Laufe 
des nächſten Monats abzuhalten, doch wird die Anberaumung des 
Termins noch von dem Verlauf der Reichstagsverhandlungen abhängen, 
da auf das Erſcheinen von Mitgliedern der deutſchen Volksvertretung 
gerechnet wird. 
Seiten eine moglichſt im Mittelpunkte Deutſchlands gelegene Stadt 
(wie Kaſſel) gewünſcht worden, weil ſich die Theilnehmer über ganz 
Deutſchland erſtrecken. Ort und Zeit der Verſammlung werden dem 
nächſt durch die offentlichen Blätter bekannt gegeben werden. g 

(Verſtaatlichung der Privat⸗Eiſenbahnen.] Herr Maybach 
verfolgt ſeinen Plan der Verſtaatlichung der Privateiſenbahnen weiter. 
Unter dem 23. April erläßt die Direction der Koͤln⸗Mindener Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft folgende Bekanntmachung: „Wir bringen hiermit zur 
Kenntniß unſerer Actionäre, daß bei Gelegenheit der mit der könig⸗ 
lichen Staatsregierung wegen der Abtretung der Oberhauſen⸗Arn⸗ 
heimer Zweigbahn und der Köln⸗Gießener Eiſenbahn nebſt der feſten 
Rheinbrücke an den Staat gepflogenen Verhandlungen am 19/1. d. 
Mts. die Frage wegen einer eventuellen Ueberlaſſung des ganzen Kölm⸗ 
Mindener Eiſenbahn⸗Unternehmens an den Staat zur Anregung ge⸗ 
bracht worden iſt. Wir haben uns nicht für berechtigt gehalten, ohne 
ausdrückliches Mandat einer Generalverſammlung unſerer Actionäre 
in desfallſige Verhandlungen einzutreten; wir werden aber in der 
nächſten, im Juni d. J. abzuhaltenden regelmäßigen Generalverſamm⸗ 
lung einen Beſchluß darüber einholen, ob wir wegen der eventuellen 
Verſtaatlichung des ganzen Unternehmens mit der königlichen Staats⸗ 
regierung in Verhandlungen eintreten ſollen, und unterlaſſen nicht, 
dies ſchon jetzt zun Kenntniß der Actionäre zu bringen“ 

[(Die Betheiligung Deutſchlands an den auſtraliſchen Welt⸗ 
ausſtellungen und die Förderung derſelben durch das Reich! 
verfolgt, wie ein Circular des Adee e ee Profeſſor Reu⸗ 
leaux hervorhebt, weſentlich andere Zwecke, als die Beſchickung früherer, 
namentlich der europäischen Weltausſtellungen. Galt es dort, insbeſondere 
in Wien, ein vollſtändiges Bild der Geſammtproduction Deutſchlands vor⸗ 
zuführen, jo kann es bei dieſen Ausſtellungen, deren Beſucher im Weſent⸗ 
lichen auf die Bewohner Auſtraliens ſich beſchränken werden, nur darauf 
ankommen, zu zeigen, welche für die Bedürfniſſe jener Gegenden geeignete 
Erzeugniſſe der Induſtrie ae aus Deutſchland zu beziehen find. 
Erhaltung des bisherigen Marktes gegenüber der geſteigerten Goncurrenz 
Englands und Amerikas, Eröffnung neuer Abſatzquellen und Anknüpfung 
dauernder unmittelbarer Geſchäftsbeziebungen mit den auſtraliſchen Colo⸗ 
nien und den anderen Ländern der Südſee iſt demnach der Zweck, welcher 
bei Beſchickung der auſtraliſchen Ausſtellungen verfolgt wird. 

Um ihn zu erreichen, muß vor allem dafür gelorge werden, daß jene 
Fehler vermieden werden, welchen nach den übereinſtimmenden Mittheilungen 
der mit den geſchäftlichen Verhältniſſen der in Rede ſtehenden Gegenden 
vertrauten Perſonen den ſo überaus raſchen Niedergang unſerer Ausfuhr 
nach, dem Aufſchwung in We des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges zuzu⸗ 
7 iſt: geringwerthige Waare, ſowie unpünktliche und unprobemäßige 

leſe . 

Es 900 zu zeigen, daß die deutſche Induſtrie nicht blos preiswürdig, 
ſondern auch gut fabricirt und daß ſie an Reellität hinter dem Auslande 
nicht zurückſtehe. Es werden daher auf den auſtraliſchen Ausſtellungen nur 
völlig tadelfreie Erzeugniſſe zuzulaſſen fein. Nicht minder wird von der Be⸗ 
tbeiligung jeder Induſtrielle fernzuhalten ſein, dem nicht ein 1 guter ge⸗ 
ſchäftlicher Ruf zur Seite ſteht, daß für die Ba probemäßige Ausführen 
etwa ſich an die Ausſtellung anknüpfender Aufträge garantirt werden kann. 

Wenn ſonach nur wirklich gute Erzeugniſſe in Sydney urid Melbourne 
zur Schau zu ſtellen find, fo bedingt der rein geſchäftliche Charakter der 
Ausſtellungen es doch, daß nicht beſonders für dieſe ange fertigte Schau⸗ 
ſtücke, ſondern ausdrücklich Gegenſtände der regelmäßigen Production, welche 
als Proben für Lieferungen dienen können, dorthin geſande werden. ; 

enn ſchließlich es in der Natur der Sache liege, daß die Beſchickung 
auf diejenigen 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


der Concurrenz Englands und Nordamerikas gewachſer. find, ſo werden 
einige Notizen darüber nicht unerwünſcht fein, welche Crzeugniſſe der hei⸗ 
miſchen Induſtrie, abgeſehen von den bereits in directen Beziehungen zu 


Männer dort auf Abſatz rechnen könnten: 85 
Geſchnitzte Möbel, namentlich von Eichenholz, für Speiſezimmer und 
thunlichſt dem engliſchen Geſchmack angepaßt. g . 
Theeſervice, Taſſen, Deſſeriteller u. dergl. von ſehr gutem, feinem Por⸗ 
zellan, decorirt und bemalt. In geringerem Grade ganze Tiſchſervice, der 
Conecurrenz der engliſchen Erzeugniſſe wegen. g . 
Gaskronen, Leuchter und Lampen bon Bronce, namentlich auch die 


Aren und andere Theile von Gifenbahnfahrz cugen, welche in dem Lande 3 
nicht fabricirt werder, nach denen aber bei der ſtetigen Erweiterung des 


Bahnnetzes ſtarke Nachfrage iſt. 
Eh: —.— Reiſiutenſllen von Leder. 


Als Ort der Verſammlung iſt von den verſchledenſten 


nduſtrien ſich beſchränken muß, welche für den Gebrauch in 
Auſtralien geeignete Waaren fabriciren und auf dieſew. neutralen Markt f 


Auſtralien ſtehenden Zweigen derſelben, nach dem Urtheil ſachkundiger I . 


dieſem Beſchluß beizutreten und ihn in geeigneter Form an den 
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Geſetzentwurf, betreffend die Berhältniffe der landlichen ] hatte das Fleisch nicht verdauen können; auch andere Thiere ſtarben] Capilan Wood berichtet aus dem Baſutolande die Erbeutung b 
mug 1 fer m en b 1 7 ER kt 2 — deshalb en fürläſſger 5 2200 Winden, 240 lee und 3000 El ohne Verlusts auf bitt 
1 * e. 8 0 

der ländlichen Arbeiter zu ihren Arbeitgebern ausgearbeitet worden. Das Körperverletzung die Metzger Heizmann (Vater und Sohn) in See Der „Standard“ bringt aus der Feder feines Speclal⸗Correſpon⸗ 
genannte Blatt theilt daraus Folgendes mit: Nach $ 1 ift die Feſſezung bach und Ehreneperger, ebenfalls Mebger und Gaſtwirth in Kloten. denten im Hauptquartier Lord Chelmöfords folgenden Schlachtbericht: 
der Verhaltniſſe en Arbeitgebern und Arbeitnehmern Gegenſtand freier Es wurden 90 Zeugen und Fachleute abgehört, namentlich der von der datirt Ginabol 4. April: 1 
nm Eineachbungen auf bete Foßen Yuffubinbebärbe | Regierung abgeordnete Dr. Zehnder, welcher etwa 100 der Krank: An 1 Abe BE perließen wir unſer Lager am rechten Ufer 
heitsfälle geſehen und Sectionen vorgenommen hatte. Die Metzger 1 a 


‘ \ ö des Matacula und marſchirten 7 Meilen weit nach dieſem Orte. Hier bil⸗ 
eitsbetriebes und der Arbeitsſtätte zur thunlichſten Sicherung der Arbeiter ſuchten ſich fo gut wie moglich herauszureden und ihr Vertheidiger deten wir eine Wagenburg (larager) und warfen ſtarke Verſchanzungen 


egen Gefahr für Leben und Geſundheit nothwendig find. Nach § 4 iſt in bezweifelte ſogar den urſächlichen Zuſammenhang und berief ſich darauf, rings um das Lager auf. Es iſt auf etwas hügeligem Terrain gelegen 
alen wo durch Maſchinendetrieb Tödtungen oder een gie daß man a e 3 — est Rae Das Urtheil des] und der Thurm von Lkowe iſt fihtbar von hier aus. Bald, nad: 

f zeiſtrafe dem wir das Sm bezogen, ſignaliſirte Oberſt Pearſon, daß der 
Gerichtshofes lautete gegen Ehrenſperger blos auf eine Polize Feind auf dem Marſche nach Snyanzana wäre und daß es nicht 
vor, daß Maß und Beſchaffenheit der Leiſtung und Gegenleistung, Anfang, von 100 Francs, gegen die beiden Heizmann, Vater, auf 2 Jahre] rathſam fein würde, unſer Vieh außerhalb der Wagenburg graſen 
Dauer des Arbeitsverhältniſſes und die Kündigungsfriſten ſich nach der Zuchthaus, Sohn auf 2 Jahre Arbeitshaus und 5 Jahre Einſtellung 


zu laſſen. Die Nacht verſtrich ruhig, aber um 5% Uhr Morgens ſah man 
Ortsgewohnheit zu richten haben, ſoweit der Vertrag nichts Anderes be⸗ im Activbürgerrecht, gegen beide auf 10 jähriges Verbot des Metzger⸗ roße Maſſen des Feindes von Nordoſten her nahen. Sie überſchritten den 
ſtimmt. Die SS 7 und 8 betreffen die außerzeitliche Aug des 


x 15 [Fluß Inyanzi und formirten ſich auf den Hügeln in der Umrunde in einer 
Arbeits⸗Verhältniſſes. Nach 8 7 können Arbeiter ohne Aufkündi⸗ berufs und auf bie Koſten; den Familien der ik und nn Art von Halbmondfront für den Angriff. Das 60. Schützen Regiment 
ung nur entlaſſen werden: In den Fällen eines Diebſtahls, eines ſchiedenen Beſchädigten ſollen fie im Ganzen 63,00 Francs zahlen.] deckte die Front des Lagers hinter Bruſtwehren. Zu feiner Rechten befand 
überlihen Lebenswandels, einer beharrlichen Verweigerung der Erfüllung | — In Baſel wurde die „Narrenztg.“ wegen Ehrbeleldigung von einigen 


ſich Brackenburg vom „Schah“, deſſen Gatlings im Winkel der Schanzen 
ihrer Verpflichtungen, eines unvorſichtigen Umganges mit Feuer und] Perſonen verklagt, weil fie in derſelben ziemlich kenntlich als Geld: aufgeſtellt waren. Nächſt ihm kam das 57. Regiment unter Clarke. Im 
Licht; ferner wenn ſie ſich Thätlichkeiten oder grobe Ehrverletzungen gegen 


N St i wucherer gebrandmarkt waren. Das Gericht wies fie aber ab und 
den Arbeitgeber oder deſſen Familie oder Wirthſchaftsbeamten zu ſchulden ; 
kommen laſſen, wenn fie Mitarbeiter zu 80d pal welche gegen verdonnerte fie in die Koſten, weil es DR der Vernünfttskeit der 
die Geſetze oder guten Sitten verſtoßen, endlich wenn ſie zur Fortſetzung „Narren“ überzeugt war. — Durch Petitionen aus Teſſin bewogen, 
der Arbeit unf geworden oder mit einer abſchreckenden Krankheit be⸗ hat der Bundesrath die dortige Regierung erſucht, ihre Kapuziner⸗ 
baftet find, in welchen beiden letzteren Fällen es nach dem Inhalte pes klöſter leer zu laſſen, bis die Bundesverſammlung über die Sache ent⸗ 
ge 7 — ra NE in Br en auf Gade 1 ſchieden habe 
iſt, in wie fern dem Entlaſſenen ein Anſpruch auf Eniſchädigung zuſteht. 3 a 
Nach § 8 können die Arbeiter die Arbeit vor Ablauf der perkragdmäßigen Taufe eines Kindes, weil der Vater den „Republicano“ leſe. 
eit und ohne vorhergegangene Aufkündigung nur verlaſſen, wenn fie zur „Laßt es beim „Republicano“ taufen!“ rief der fromme Mann. — 
5 deals der Arbeit unfähig werden, wenn der Arbeitgeber oder die[ Im ſchönen Culturcanton Aargau zu Wegenſtetten bemühten ſich die 


aftsbeamten ſich Thätlichkeiten oder grobe Ehrverletzungen gegen] i e 
fie zu ſchulden kommen laſſen, wenn der Arbeitgeber oder deſſen Angehörige Einwohner die Würde der Oſterſeier extra zu würſen. Als die Alt 


ie 2 Handlungen verleiten, welche gegen die Geſetze oder guten Sitten katholiken die Kirche öffnen wollten, fanden fie die Thür feſt ver⸗ 


weiten Winkel befanden ſich zwei Neunpfünder und das 91. Regiment 
ildete die Nachhut. Im nächſten Winkel waren wieder etliche Gatlings 
placirt, dann kamen 2 Compagnien des 91. Regiments, 3 Compagnien der 
dritten Buffs und das 99. Regiment. Unweit des linken Flügels war die 
Raketenbatterie unter Lieutenant Cane vom „Schah“ placirt. 

Der Feind drang mit großer Geſchwindigkeit nach der Front vor, wurde 
aber von den Schützen mit einem furchtbaren Feuer empfangen. In einer 
halben Stunde war dem Vordringen der Zulus an dieſem Punkte Einhalt 
gethan und gegen 6% Uhr ftellten die Schützen ihr Feuer ein, indem der 
Feind von dieſem Punkte zurückgeſchlagen worden. 1 

Der Feind machte dann eine entſchloßſene Anſtrengung unſeren rechten 
Nia zu forciren, aber er wurde durch das fürchterliche Feuer des 57. und 

1. Regiments in Schach gehalten. Nichts konnte herrlicher fein, als die 
Weiſe, in welcher dieſe Maſſen von Singeborenen mit ihren weißen Schil⸗ 


— Der Pfarrer von Sonvico verweigerte die 


b 5 D ) a fl f i opfzi L denfellen f 

aufen, wenn der Arbeitgeber ihnen nicht die ſchuldige Vergütung (Geld⸗ rammelt; die Römiſchen hatten eine Wache von ſechs Mann dahinter] dern, ihren Kopfzierarten aus Leopar und Federn, und den von ihren 
lohn, Wohnung, Ackerland ꝛc.) in der bedungenen Weiſe gewährt, bei Stück⸗ t. Auf d : „Es wird ni offnet“, Hälſen herabhängenden Ochſenſchweifen, den Aſſezai in der Hand, gegen 
ahn nicht für ausreichende weſcha tiaung 19 — Ri ſcch rt, ba eine geitel Be x d nicht geoffnet. antwortete ein unſere Verſchanzungen vorrückten. Etliche fenerien hin und wieder einen 


eacbortbe lung gegen ile sche faucht re we 2 handfeſter Altkatholik: „Ich werde einen aparten Schlüſſel holen, der 
Arbeit abr Leben . — dreſeſundbelt einer AR Ga ande auch ohne Bart die Kirchenthür öffnen fol.” Bald kehrte er mit 
eſetzt ſein würde, welche bet Eingehung des Arbeitsvertrages nicht zu er⸗ einer 50pfündigen eiſernen Brechſtange zurück, mit welcher nach aber⸗ 
kennen war. maliger vergeblicher Aufforderung einige erfolgreiche kräftige Stöße ge⸗ 
Kiel, 28. April. [Vom „Großen Kurfürſt“. — Marine⸗ führt wurden. Es folgten noch einige Thätlichkelten, und dann ging 
Angelegenheiten.] Die „Kieler Zeitung“ empfängt aus Berlin] der altkatholiſche Gottesdienſt ungeſtört von Statten. Amtliche Unter: 
von „gut unterrichteter Seite“ Mittheilungen über den augenblick⸗ ſuchung iſt angehoben. — In Baſel fanden wiederholt Wahlen von 
lichen Stand der Unterſuchung in Sachen des „Untergang des reformirten freifinnigen Pfarrern ſtatt. Die reformirten orthodoxen 
Großen Kurfürſt“. Dieſelben find nicht geeignet, die Hoffnung zu] Pfarrer ergrimmten darüber fo ſehr in heiligem Zorne, daß ſie die 
bverſtärken, daß dieſe leidige Angelegenheit nun endlich einmal zu Ende] Abendmahlsgemeinſchaft mit jenen für aufgehoben erklärten! 
komme. In der betreffenden Correſpondenz wird darauf bezüglich ge⸗ N.⸗S. Das Schweizer Karnickel hat alſo wieder einmal ange⸗ 
ſagt: „Das ſeit dem 3. März im Geheimen Cabinet befindliche kriegs⸗ fangen. Der heutige „Bund“ ſchreibt: „Die Nachricht des fran⸗ 
gerichtliche Urtheil in Sachen des Unterganges der Panzerfregatte zöſiſchen Blattes „Soleil“ über eine angebliche, von Deutſchland 
Großer Kurfürſt“ hat die Genehmigung Sr. Majeftät des Kaisers] unterſtützte Reclamation der ruſſiſchen Regierung beim ſchwel⸗ 
bisher nicht erhalten, was in eingeweihten Kreiſen von Anfang an zeriſchen Bundesrathe wegen des Aufenthaltes ruſſiſcher Nihi⸗ 
vielfach erwartet zu ſein ſcheint, vielmehr iſt das Erkenntniß jetzt dem litten in der Schweiz iſt in allen Theilen aus der Luft gegriffen. 
Militär⸗Juſtizdepartement zur Begutachtung überwieſen. Wenn auch] Es iſt nachgerade empörend, wie man von reactionärer Seite fort: 
in einigen Kreiſen geglaubt wird, daß die Sache jetzt in einigen während die Schweiz mit den Umſturzbeſtrebungen in monarchiſchen 
Wochen ſpruchreif fein werde, fo verſichern doch Perſonen, die es beſſer] Ländern in Verbindung zu bringen ſucht und dabei vor den ſcham⸗ 
wiſſen können, daß das Ende noch gar nicht abzuſehen. Beſtätigtf loſeſten Erfindungen nicht zurückſchreckt. In dieſem Vorgehen der 


Schuß ab, aber in der Regel rückten ſie ſtetig, fait tanzend, gegen unſere 
Schanzenlinien vor. Ungeachtet des furchtbaren Gewehrfeuers ka fie 
in der tapferften Weiſe geradezu auf unſere Verſchanzungen vor und es 
batte eine Zeit lang den Anſchein, als ob ſie trotz des Kugelregens aus 
unferen Hinterladern, ſich einen Weg in die ge! bahnen und den 
Kampf in ein Handgemenge verwandeln würden. Nach einigen Minuten 

indeß erwies ſich das Feuer als zu heftig für fie, fie. zauderten und fingen 
an zurückzuweichen. Um 6 Uhr 40 Minuten machte Barrows Cavallerie 
aus dem Lager in der Front einen Ausfall und griff den Feind, der, in 
den Gebüſchen daſelbſt 1 ein ee es Feuer auf die Verſchan⸗ 
zungen unterhielt, boͤchſt wacker an. Wenige Minuten nach 7 Uhr, nad: 
dem der Flankenangriff zurückgeſchlagen ward, verließ das Eingeboren⸗ 
Contingent die Wagenburg und fiel über den 195 her, der nun nach allen 
Richtungen hin die Flucht ergriff. Um 7% Uhr war alles vorüber. Der 
Sieg war ein höchſt vollkommener. Barrow's Capallerie verfolgte den 

Feind bis Imyeſant. Sehr viele Zulus warfen ihre Waffen weg, worunter 
artini⸗Gewehre befanden, ohne Zweifel ein Theil der bei Sans 


enen 

it dagegen die kriegsgerichtliche Entſcheidung in Sachen der Panzer: Reactionspreſſe gegen unfer Land liegt eine Tendenz, die wir ein für alle atyi 

ftegatte „Friedrich der Große“. Daß dieſelbe vollkommen frei-] Mal ſignaliſtren und brandmarken zu ſollen glauben.“ In der That 7 dend 
ſprechender Natur geweſen, wird bezweifelt, doch dürfte es ſich nur] iſt es fonderbar genug, daß man in Rußland das ureigne Gewächs fi 


um die Erlegung einer geringen Strafſumme gehandelt haben. —| des Nihilismus auf die Kappe der Schweiz und Englands zu ver⸗ 
AJn einem anderen Berliner Briefe deſſelben Blattes wird, diesmal pflanzen trachtet. Ueber das bekannte Telegramm der „Agence 
bei unter Vorbehalt“, über den Conflict des Vice⸗Admirals v. Henk mit] Havas“, welches von der ſtttlichen Entrüſtung der „Peters: 

dem Marineminiſter v. Stoſch berichtet: es ſolle zu einem unerquick⸗J burger Zeitung“ Meldung thut, bemerkt der „Bund“: „Wie 


u 
earſon 


eiten ſebr la 
vom Brude 77 
lichen Austauſch der Meinungen gekommen fein, als der Viceadmiralf oft müſſen wir noch wiederholen, daß auch in der Schweiz das Bis jezt ift , Sagen un 1 en ein aufrichti 5 
in ſeiner Eigenſchaft als Director des Marinedepartements den Cheff gemeine Verbrechen ſich nicht hinter dem politiſchen Mantel verbergen [oder ob es nur d db chen Vormärſch auf 


von ſeiner bevorſtehenden Abreiſe nach Danzig zur Inſpicirung der[ kann und daß in unſeren Augen der Mord Mord iſt, ob er an 
dortigen Werft in Kenntniß ſetzte. Excellenz v. Stoſch habe ihn auf- einem König oder an einem Bettler verübt werde? Daß wir 
gefordert, die Reiſe überhaupt zu unterlaſſen, und daran die Bemer⸗ Schweizer feſt entſchloſſen ſind, unſere völkerrechtlichen Pflichten nach 
kung geknüpft, der Viceadmiral habe kein Verſtändniß für feine, des außen zu erfüllen, und daß wir es diesfalls nicht leicht nehmen, mag f 
Miniſters, Intentionen. Auch des Gerüchts, daß Herr von Stoſchf das Urtheil im Falle Brouſſe beweiſen. Auf der anderen Seite ver Im Krregsminiſtrrium iſt vom Oberſt Bellairo in Durban 
ſein Portefeuille niederlegen wolle, wird gedacht. Daſſelbe wird indeß] wahren wir uns aber gegen die Behauptung, daß unſere Neutralität] nachſtehende Depeſche eingelaufen: 
aals völlig unzutreffend bezeichnet. Daſſelbe ſoll durch eine angebliche blos von der Gnade anderer Staaten abhänge. Als die, beiten] ] Da mir — über wichtige Siege, welche Lord Chelmsſord und Oberft 
Aeußerung des Marineminiſters in Wilhelmshaven hervorgerufen ſein, Stützen diefer Neutralität haben wir noch ſtets unſer gutes Recht N ee nen 5 2 1 5 den Bete 
. ee 25 e e real, a und bie eigene Kraft 18 11 im ertheilen, daß in St. Vincent angelegt werde, damit Sie die Nachrichten 
. ; 5 a e n. 2 > 


rüber als über Madeira erhalten. 
Contreadmiral nicht als feinen etwaigen Nachfolger, ſondern als feinen Nom, 21. April. [Die italieniſche Expedition nach 


len dure J e 9 = 9 N fen an⸗ 
geeignetſten Mitarbeiter bezeichnet. ICentralafrika.] Eine traurige, den Führer der erſten italleniſchen | Yaufend Stück Vieh weg, allein die Zulns inachten 20,000 Mann flat, 
3 eipzig, 23. April. ([Ausweiſung.] Reichstagsabgeordneter] Expedition nach dem inneren Afrika betreffende Mittheilung geht dem einen neuen Nurse wobei wir egkachliche Buß erlitten Er = 


JJ a ĩ 
we: 7 genannten Stadt das Gerücht um, der Marcheſe Antino Leuten der leichten Grenzreilekei unter dem Rittmeister Bart 5 
* Wiesbaden, 25. April. Se. Majeſtät der Katfer] empfing Lande der Somali, unweit Ankober, wohin er ſich begeben hatte, Garde) im Ganzen Raben 1 2755 Elf Offiziere rg achtzig 7 
geſtern auch noch den Geh. Legaltonsrath v. Bülow zum Vortrag, um feinen Studien und Forschungen obzuliegen, vom Tode ereilt als getöbtet gemeldet. Oberſt Wood wurde das Pferd unter dem Leibe ge. 
unternahm hierauf eine Spazierfahrt und wohnte Abends der Vor⸗ worden. Die Nachricht bedarf jedenfalls der Beſtätigung, und wir a Pe Er griff . eiien deren e aus Ulumdi her⸗ 
Feen mum ben here dee dun une empfangen. . wollen Hoffen, daß dieſe ausbieiben wird. 194 Ube dies und dauerte 4 ane der gend wude goed 
ee. k 8 M. 5 2 1 A oje 91 881 05 e 2 Gro brit ann ien. und ſieben Meilen durch die berittenen Truppen verfolgt. Fein Verlust iſt 
. Frankfurt a. M., 24. April. [Die Stadtverordneten⸗ A. C. London, 23. April. [Der Krieg in Süd⸗Afrika. ] ſehr bedeutend; in unmittelbarer Nähe des Lagers wurden 500 Leichen und 
ane! hat vorgeſtern in namentlicher eee ein] Aus dem Caplande find via St. Vincent Bepeſchen eingetroffen, 517 Ber aufgefunden, darunter verſchiedene Henry⸗Martini. Der Feind 
5 er alete ae ab e welche bis zum 8. April reichen und eine Reihe glänzender Erfolge lager Ans Wiler wen r. bee a e Salt fen 12 
4 8 5 Rel te die Stadt pneten V 1 18° den Ins der britiſchen Waffen über die Zulus melden. liche Eingeborne n ſind deſertirt. Ungmana, des Königs Miniſter und Ober⸗ 
das Reich erklärt die Stadtverordneten Verſammlung als den In] Oem „Reuter ſchen Bureau“ wird aus der Capſtadt unterm 8. April | commandirender, nahm nicht am Gefecht Theil. f 

tereſſen der Stadt Frankfurt nicht ent d, dem deut del 1 kinder nahm nich cht Theil i 
bereſſen der Stadt Frankfurt nicht entſprechend, dem deutſchen Handel berichtet: a Am Mittag des 1. d. lagerte die Entfegungscolonne unter Lord Chelms. 
für gefährlich und darum für verderblich, und erſucht den Magiſtrat, „Lorv Chelmsſord's Lager in Gingholova, auf der Straße nach Ckowe,] ford in der Nähe von Gingholova. 80 f Regen während des bends 
wurde am 2. April bei Tagesanbruch von 11,000 Zulus augegriffen. Das und der Nacht. Am 2. d., Morgens ſechs Uhr geifen, vie au * a den 
Reichstag gelangen zu laſſen.“ Die Handelskammer ebendaſelbſt hat] Treffen dauerte zwei Stunden. Der Feind machte häufige und verzweifelte] zweimal nach einander an. Zwei getrennte Truppen 155 dem Sen 
u: ine C ſüd⸗ 18. Angriffe auf allen Seiten, wurde aber mit großem Verluſte zurückgeworfen] Angriff Theil. Der Feind rückte hoͤchſt mu r em Schutz⸗ 
dem Vernehmen nach eine Conferenz ſüd⸗ und weſtdeutſcher Handels: 165 5 vörfolgl. 471 ide ER 0 aber" uin die Schützengraben herum vor: graben mie über 20 Harde nahe. Um 7% Uhr war der Angriff zurück 
kammern angeregt, welche gegen die projectirte Surtaxe auf Einfuhren efunden. Dabulmanzi, det Zulu⸗Fübrer bei Iſandula, leitete den lezten] gewieſen; der Feind zog 18. zurück und Be mehrere Meilen durch 
Angriff. Lieutenant Johnſon vom 99. Regiment und 4 Gemeine wurden die berittene freiwillige Infanterie und die eingeborenen Truppen unter 
etoͤdtet und Oberſt Northey vom 60. Regiment und Dr. Longfield von] Barrow und Burton und Nettleton's Bataillon des eingeb. Contingents 
Sſch wei 3 drer Majeftät Corvette „Tenedos“ und 15 Mann ben ſchwer, Oberſt] verfolgt; die 895 4 hr re ee ng en 125 : 
SE + fi fi 1 1 8 uf. * 
* # Zürich, 23. April. [Zur Sicherung der Arbeiter: 2 5 5 1 5 een eee ien Pease pipe feinen Glüdwunih an den General zurück. Verl a 
kaſſen beiden Eiſenbahngeſellſchaften. — Der Senſations⸗] Am 4. April verließ Lord Chelmsford mit dem 91. 60. und 57. Regi-] Todten Lieutenant Jhnion 1 * . feilt berwunbet berſt 
prozeß über die Klotener Vergiftung. — Freiſprechungſ ment und einer Abtheilung Marine-Soldaten von Ihrer Maſeſtät Schiff Northeß und Dr. zongfie n Ihrer iin chiff „Tenedos.“ 
det, u . Schad“ das Lager und entſehte Etowe während derſelbigen Nacht. Leſcht perwundet Major Barren, Hauptmann det eman; 29 Solvaten 
der „Narrenzeitung“ in Baſel. Die Kapuzinerklöſterſ⸗ een d 6 fon von Cloße erteichten Umfundufi und und Matrofen verwundet; ein Cingeborener gene und 10 verwundet. 
in Teſſin. — Verweigerung der Taufe eines Kindes. — e ee er Während ber Gernirung von] Tauſend Hards pom 15117 entfernt Ingen 471 dente Hulus., Das dee 
F n.... Scan m 
ſtetten im Aargau. — e endma emein⸗ worden. f h h ; Iden, 
ſchaft zwi 8 oboren und freiſinnigen Re ae In dem Gefecht vom 28. März zwiſchen Oberſt Woods Colonne und | Compagnien am Gefecht bethelligt waren, was, die Compagnie zu 60 Mann 

ſchaft zwiſch hobor 8 f M 11.000 Mann kepraſenti bul 
3 f den Zulus unter Umbelini wurde den britiſchen Truppen der Rückzug ab: gerechnet, eine acht von 11,000 Mann rep ren würde. Dabulsmunze 
in Baſel. — Ruſſiſche Nihiliſten in der Schweiz.] Gemäß geſchnitten und es entſtand ein Handgemenge. Der de ammtverluſt an den Teitete zu Pferde den letzten Angriff. zer führte den Oberbefehl. Lord 
dem in Kraft erwachſenen Bundesgeſetze hat der Bundesrath die] Heinen Kampftagen am 28. und 20. März wird auf 220 Todte und Ver⸗ a 5 hi Ekowe au nor e or beiden . 11155 
Eiſenbahngeſellſchaften aufgefordert, die in ihren Händen befindlichen | wundete auf britiſcher Seite und 2500 Zulus geſchatzt. Aae cwierike ten auſweſſem. Nope Lager wien der vermanente Post der 
15 \ ; 0 olge beab en die Boe üſte entlang einrichten. Das Gingholova⸗Lager wird dermaßen reducirt werden, 
Arbeiterkaſſen und Cautionen der Angeſtellten auszuſcheiden und ge⸗] Nachrichten aus Prätoria und Natal zufolg ſichtigen die Boers 8 10 berl N 

Bi \ Prätori ſchließ d fie drohen Sir Bartle Frere als Geißel zu be: | um deſſen Bertheidigung der Garniſon überlaſſen zu können. Morgen geht 
trennt zu verwalten. Damit wird die finanzielle Reinlichkeit gewahrt n ee Berlan ke Wi wi erſtellung ihrer Unabhängigkeit der General mit drei Regimentern und andern Truppentheilen nach Clowe 
all 1 705 Halt 17 nicht mehr 292905 1 7 e 3 nicht Hatfgegeben wird. CS geht das Gerücht, Sir Hartle rere fe auf der ab. Gefangene meldeten, daß Tags zuvor Boten angekommen feien, welche 
allfälligen Bankerotts der Geſellſchaften mit hinabzuſtürzen, wie es bei] Rücktehr nach Natal begriffen. - 


die Nachricht von Wood's Sieg (29. März) gemeldet. 
der durch eigenen Unſinn unglücklichen Nationalbahn bereits der Fall! Der Transportdampfer „Clyde“ hat auf der Höhe der Dyers⸗Inſel 
war. — Vor Schwurgericht Zürich ſpielte der Senſatlonsprozeß über] Schiffbruch gelitten. Dief Mannschaft wurde gerettet, aber die Vorräthe find 5 5 
die Klotener Vergiftung. Am here zu Kloten wurde Fleisch | Verloren gegangen und das Schiff ſanl. des „Reuter Geſetzgebung, Verwaltung und Rechte lege a 
von kranken jungen Kälbern verwerthet, bei denen man die Vieh: und Aer 28d de S e euer $ Breslau, 28. pur beicpund gvilic en Elfol gang 1 
Flelſchſchau umgangen hatte; von dleſem Fleiſch wurde auch anderes] "NL? een SFr e eher Debſtabt J. Der wegen fen wat e 2 


Lord Chelmsford langte auf feiner Rückkehr von Clowe am 6. April] S. 1 f 999 
angeſteckt. Dadurch wurde der Tod von 7 und die Erkrankung von wieder in Gingholova an. In dem am 2. April ſtattgefundenen Gefecht! angel Ausler Ernſt H n aus Peiskowitz macht nach ſeinem 
043 Perſonen an Typhus verurſacht. Sogar ein Menagerie⸗Krokodil wurden 1200 un Pe l 2 Rape f rim ee den Enden ee schr ſtupiden Mensen In d Beben. 7 


Die einzige Bedingung, 
N daß ſämmtliche in 
deren Mannſchaften ſich als Kriegsgefangene ergäben. eee 
Lord Chelmsford und das Gros feiner Streitmacht lehrten ſofort nach 
dem Tugelafluſſe zurück. 


— 


über nicht deutſche Häfen eine Agltation einleiten fol. Die Conferenz 
ſüoll am 15. Mal ſtattfinden. 


g 


o n mals mstatar == deln? zes se FE na pay ST ra ar e | 
findet aber aber, daß der Angeklagte bei der ihm zur Laſt ge⸗J 26. März 1879 wie folgt ausgeſprochen: „Die bloße Gegenwart zu der in] Koblen, Harkert Bergwerk, Marienhütte, Hagetiet Gußſtahl zogen in dem 
Geschworenen facht iemliches Raffinement entwickelt bat, ſelbſt vor den] der Ladung beſtimmten Stunde reicht — ſich allein nicht aus. Dieſe —9 Courſen an, Louiſe Heben mußte etwas nachgeben. 
Am 22. September v 15 durch eine augenſcheinliche Lüge zu entlaſten.] angabe hindert zwar das Gericht, vor Ablauf des Zeitpunktes mit der Ver⸗ m 2% Uhr: Schluß ſchwächer. Credit 433,50, Lombarden 120,—, 
Habt Don dem Freiſtelk alle ngellagter auf dem Viehmarkt zu Bern⸗ handlung zu beginnen und, wenn Privatkläger noch nicht anweſend ift, das | Sranzofen 463, —, Reichsbank —.—, Disconto⸗Commandit 143,25, Laura⸗ 
eine Kuh. Am 6. Oetober eſizer Carl Dittrich aus Korſchlitz, Kreis Dels, angedrohte Präjudiz gegen ihn zu derwirklichen, dagegen entbindet ſie den hütte 71,75, Turken 11,60, Italiener 78,10, Deiterr. Golprente 67,20, Uns 
aus dieſem Grunde erſucht theilte H. dem D. mit, daß die Kuh krank ſei; Pripatkläger nicht von der Verpflichtung, des Aufrufs ſtets en und | gariihe Goldrente 78,25, Oeſterr. Silberrente 57,10, do. Papierrente 56,60, 
in: eie um die e er ihn um Rücknahme ail . D. erſchien 1 fortdauernd anweſend zu ſein, wenn wegen irgend welchen Grundes, 5 Ruſſen 85,37 B., Köln: Mindener 116,—, Rheiniſche 114,12, Bergiſche 
Kuh durch den Thierarzt uh abzuholen. Da erzählte ihm H., er habe die z. B. wegen des gleichzeitigen Anſtehens anderer Sachen, dieſelbe nicht ſo: 87, —, Rumänen 31,10, Ruſſiſche Noten 195. ; | 
Mark. D. befand ſich nic Oblau unterſuchen Ken das Atteſt koſte 15 fort zur beſtimmten Stunde 71 — oder beginnen kann. Ein vorheriges Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.⸗Cp. 173,10 
alſo verabredet, daß icht im Beſitz der Pur en Summe, es wurde Entfernen wird auch namentlich durch die fpätere Nummer nicht geredhifer- | Geld, do. Eiſenbahn⸗Coupon 173,10 Geld, do. Papier in Wien zahlbar 
20. October brachte H. di Quittung per Poſt einſchicken ſolle. Unterm] igt, welche die betreffende Sache in dem an der Gerichtsſtelle aushängenden | min 50 Pf. k. Wien, Amerik. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,17 bez., do. Eiſenb.⸗Prior. 
lautete nur auf 14 Mark Quittung ſelbſt zu Dittrich nach Kotſchlitz; ſie] Verzeichniſſe der in einer Sitzung zur Verhandlung beſtimmten Sachen ein: 4,17 bez., do. Papier⸗Dollars 4,17 bez., 6% New⸗York⸗City —,—, bez., 
er ſelbſt des Leſens und S erſchien aber gleichwohl dem D. zu hoch. Da nimmt. Dieſer Aushang hat, ſoweit nicht einer der Fälle vorliegt, wo das] Ruſſ. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier und verl. min. 75 5 — 
Organisten vor, dieſer ert chreibens unkundig, legte D. die Quittung dem] Geſetz, z. B. § 395 der Strafprozeßordnung demſelben die weitergehende k. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruſſ.⸗Engl. conf. 
auf dem Scheine. A 5 ſofort eine ſehr plump ausgeführte Fälſchung] Wirkung einer Bekanntmachung anſtatt ſpecieller Vorladung beilegt, nur] verl. —— bez., Ruſſ. Zoll 20,47 bez. 22er Ruſſen —,—, Große Ru 
ausgeſtellt, lautete die O October zu Oblau von dem Oberroßarzt Grabe eine reglementare Bedeutung. Er iſt durch kein Geſetz vorgeſchrieben, die | Staatsbahn —,— bez. Ruſſ. Boden⸗Credit —.— bez., Warſchau⸗Wiener 
uittung originaliter nur auf 4 Mark. Durch Vor- Reihenfolge der darin aufgenommenen Sachen iſt eine rein zufällige, von Comm. —,— bez., 8% Rumän. Div.⸗Sch. p. 78 —,— bez., Warſchau⸗Teres⸗ 


etzung einer 1 ; k 
14 Mart n ſchreibung des Wortes zehn war in Zahl und Wort] dem Richterperſonal regelmäßig unbeeinflußte.“ pol —— bez., 3% und 5% Lombard min. — Pf. Paris, Diverſe in Paris 
von der Fälschung Ar en. D. verweigerte deshalb die Zahlung und machte —.. . ͤw2ß. pp NEE ONGEETE zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. — P . Amiterdam, Schweizer 
chiedene Wege und 30 zeige. Zunächſt erhob H. den Einwand, er habe ver⸗ minus — Pf. Paris, Belgiſche minus — Pf. Brüſſel, Verl. Lſtr.⸗Obligat. 
ch durch Gib eitberfänmnifte wegen der Kuh gehabt, für welche er rovinzial- Beitung 20,39 bez. 
ember a es Quittungsbetrages zu entſchädigen hoffte. Ein 1 Telegra hiſche Courfe und Börfen Nachricht 
dazu gerathen auc b den er im Walde begegnete, habe ihm —r. Breslau, 25. April. [Aelterer Breslauer Turnverein] W. T. B 8 a7 1525 9 ourfe und Vörſen Nachrichten. 
enderung auf der Buung 585 ‚eingellagte) nicht free, könne, 5 Dem vom Vorſtande erſtatteten Jahresberichte des älteren Breslauer Turn⸗ e Sm 15 LD Aueh rl 1 755 
i ’ i 4 18 2 7 7 1 RETTET nel „30. 
Dinte und 5 genommen. Der Handwerksburſche hätte vereins für das Vereinsjahr vom 1. April 1878 bis 31. März 1879 ent-] Türken 11, 40, Spanier erter. 15, do. inter. —, —, neue Egypter 


f eder bei ſich geh b 1 1 7 ; 5 r aus 
wiederholter Ab ſehabt. () Bei dieſer Ausſage bleibt H. trotz nehmen wir, daß die Zahl der ordentlichen Mitglieder des Turnvereins] 231, 87, Chem: N 
Geſchworenen ee den des Herrn Vorſitzenden ſtehen. — Die gegenwärtig 564 beträgt, von denen 8 a Handwerkervereine angehören. 498 05 ee 11 Best 87, re N eee e 
Dieb b ne mildernder Raabe der Agel. keep: ie 2 — 5 e dd 8 ah 1878/79 bab die Miglieperliſte 58579, 1877er Ruſſen 87, 68. Fett. drente —, —, Ungar. Goldrente 
iebſtahl mit 14 und 3 e. Der Angeklagte, be ordentliche em Handwerkerverein angehörige Mitglieder; dieß 25, ir ; ; 
III ale, une, Kate de, ve 2, San: mE Amin 2 U Mr [SARE 


monatliche Gefangnißſtraf A Ba erhält im vorliegenden Falle eine vier⸗[ Verein im abgelaufenen Geſchäftsſahre 162. Die Vorturnerſchaft be⸗ ner Wechſel 173, 50. Böbmiſche Weſtbahn 164%. Eliſabethbahn 158%. 


njährigem Ehrverluſt. ſteht augenblicklich aus 2 Ehrenmitgli Ob A | Der che 4. 
r 1 | k H gliedern, den Herren erturnlehrer 5 5 1 . 

Breslau, bef iu beten e dee Eau Hoge an Weg, Sr de dar ig 58 röter, 0 mae Mit⸗ e 10. benen 87 . Pipe 
reslau, be ö 5 rn. = nd hat in 6 Sitzungen, welche durchſchnittlich v 36 f i 7 4 e 
war ſeit 15 Sana: Angeogter iſt 43 Jahre alt, . 5 io Mitgliedern beſucht waren, die Inafenben. Geſchäfte erledigt. Die Mi ute e aer e e 1872 897 ; 1 I ll 4 8575 

Allgemeinen eine 88 Bollad vecbeiratbet g Es en Vie e erfolgten allwöchentlich durch Vorſtands Mitglieder. Im 1880er Jose 116%, 1864er Looſe 291, 60. Crepitacl a 216% De 
Anklage bildenden Vorf zeienlice Ehe; erſt 5 Rt ien ien ir ctober und Januar wurden die ordentlichen Hauptverſammlungen N Ar: 1 Da 1703, 50. D ſtadter Bank 125 ac Meint Ban = 
welche wiederdolentlich zu e ee ni . An 26. Nunn, v. J. gehalten, die Jul Berſammlung fiel, wie ſchon feit mehreren Jahren, | Sen, Ludwigsbahn 73. U gariſche Staatslooſe 178, 00. 0. Schagam 
dom Do otnfage, lebten dee agel dees Aeg ewas angetrunken olieber Ber, 5 256 N | wurden die Mit: e 103 5% do. Oftbahn-Obli ationen II. 68%. Gentral jacke 
v > Ah den 9 0 Er begann mit ſeiner Frau zu zanten a n den und zu deren Ie en e 7 75 Rabaz Ae 107%. Reichsbank 159% Reichs⸗Anleihe 98%. II. Orientanleihe 56%. 

ufſtand, vor dem Spiegel ihr Haar ordnete, um Art. — Am 11. Auguſt vorigen Jahres veranſtaltete der Vereins⸗ Oldenburger Looſe —. Discont — pCt. — Felt 


1 1 7 3 8 seit. 
fenden Nachmittag am Gintefeit theilzunehbmen. D. ſchlief am Tiſche ein.] Turnrath Breslaus Nach Schluß der Börſe: Ereditactien 216%, Franzoſen 230%, Lom⸗ 


Seine ; i EI he im engeren turneriſchen Kreiſe eine Feier zur 5 

525 5 e ehe mut schuldig 5 . Fran ihm Jap A nf ane en e Her An nk a er Neuen Um 7 5 787%, Galizier — 
orwarf, er könne ſich nur betrinken und feine Frau prügeln, da fprang | dereins mals von dem Mitgliede de eren Breslauer Turn⸗ *) i i 5 a 
ö i b . ( reins, Her - ; per medio reſp. per ultimo. 

D. auf und ſtach mit dem Tiſchmeſſer, welches er gerade in der Hand hielt, beri te We Ann n und ER ee amburg, 25. April, Nachmttiags. [Schluß ⸗eeurſal Homburger 


nach feiner Frau. Der Stich hatte die linke Bruſt getroffen. Ein ftarter St.⸗Pr.⸗A. 123, Si 3 
. . 0 in Höhe von n ; „Pr.⸗-A. 123, Silberrente 57, Defterr. Goldrente 67%, Ung. Goldrente 
III %%% m; , . 
fanden Frau har 1 5 5 Gef 41 au dem Fußboden liegend eine] Turnvereins ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht: 1) Wahl des Vorſtandes 147%, Stal. Rente 78%, Neueite Ruflen 8574, Nereindbant 123% Lauras 
große B ulla ch 1— ſich be 7 ebildet, auf dem Silbe .. 3 das der, Kaſſenreviſoren und der Turnrathsmitglieder, 2) Rechnungslegung und bätte ene ee eee ede e 
blutige Meter. Der Angellagle and regungslos in einer Ede des Entlastung des Vorſtandes, 3) Mittheilungen. f Aber Sienbahnds an BergifgDiärr be 975. inte 3 dl. a 
immers { ie ihn gerichteten Fragen unb 5 — . .114%, . do. 87%. — 
Weste unctelvon den rann zu Vel gebracht un fe dent ear, b. Namelau, 25. Mp. [benerat-gehrer-Conferen, — Shut) S Silber! i 
ing, verbunden. Am nächſten Tage brachte man Frau D. ins Kloster ver | os senbeiten. — Arbeitsmangel. — Trigonometriſche Ver⸗ ilber in Barren per Kilogr, 149, 50 Br. 149, 00 Gr. 
Eifabennanden- ae woſelbſt fie am 18 September re meilungen.) An Stelle der erſten diesjährigen Special-Conferenzen wird | e Wechſelnotirungen: London lang 20, 38 Br. 20, 32 Go., London 
Erscheinungen eines Herzbeutel⸗Erſudates verſtarb. Die Kranke war ins Gene Kreiß-Schulen-Infpector Fengler pon bier eine allgemeine Srübjabrs- 20, 46 Br., 20, 38 Go., Amſterdam 168, 20 Br., 167, 60 Gd. Wien 172, 
amijden Scl N auch bon, Been Manne fehr oft beſucht = Ren! abhalten. Dieſelbe fol Dinstag, den 13. Mai 155 en ae, Bars „70 Br., 80, 30 Gd., Petersburger Wechſel 
or 2 * 4. * i 1 0 8 475 7 7 fl 
1 — Tobe n nc in) r diene e a B 22 une dae e e e de Hamburg, 25. April, Nachmittags. [Getreidemarkt.]. Weizen loco 
8 ben 929855 ſtatt. Die 15 — Kreisphyſikus Profeſſor pr. Fried die guten Hehn wenden — Au Auen lien des hieſigen Magiſtrats und Ane ei April 195 181 “> a Merle 118 
erg und Kreis⸗ Hei ing - „Deputation iſt fei örde di i e * 5 l g 
bei an Und der ihnen bo 5 van RO ut, rag Nel Feb 1 En 15 de dard de Wen e Ronen be Br. il 60. aße fill. et fan dbl “u oe, 90 je 
machten Angaben über den Krankheitsverlauf ihr definitives Gutachten d „Fiteinau a. O. berufenen Conrectors Herrn Dobſchall, der zugleich das “or Soi 5 f f ere Br. 
in abgegeben: „Der Tod ſei durch Entzündung des Bruſtfell en da“ Amt eines Nachmittagspredigers beffei Lare werdende Lebrerſtell nicht e ee eee, 
eutels, Zwerch⸗ und Bauchfelles erfolgt. Die Entzil ruſtfelles, Herze wieder mit einem akademiſch ebildet 800 N dern mit einem El 10 per Juni⸗Juli 39% Br., per Juli⸗Auguſt 40% Br. Kaffee ruhig, Um⸗ 
alleinige Urſache den am 25. 3 5 ntzündung hatte als lehrer beſe gebildeten Lehrer, ſondern mit einem Elementar- | joy 2000 Sack. Petroleum ruhig, Standard white loce 9, 25 Br. 
e,, ffn Ob, De Kairo ©, On. Me 
utzeklagte geſteht den Meſſerſti ˖ Der] Gemeinde⸗Kirchenr iti ltags⸗ [ein ER gig 
ohne Ueberlegung ee, WILL Gb in, großer Aufregung und Gottesdienſte ve 8 Tenne 15 n fe abr Kiverponl, 25. April, Bormittapß. [daummolle] Oinfangeberiät,) 
ſchwer zu verlegen. — Herr Staatsanwalt W An fern jeine Scan jo zn früheren Jahren unfere Canbmiethe, mit-Recht oper einen füblberen Mug gerpog 28 fl Nachmittage. (Baumwolle] (en 
Anand 5 Schuldfrage, welche auf porſagliche e Ma an Arbeitern klagten, haben ſich die Verhältniſſe in neuerer Zeit umſah 8800 0 N 1 ph, 1050 Bolle. fire 
mildernder Um fee der dec 5 e 1200 telbt die Annahme 22 e e Lin eie . un: ändert. Mipdl. ameritaniſche Mai-JunirLieferung 61½, Juni⸗JuliLiefe⸗ 
u erwägen, ob die Körperverletzun bauch tic r 50 zan debt] Gemeinde Streblitz, bieligen Kreiſes, ein unverkennbarer Nolßſtand inner: rung 6 15 5 ri 2 ; 
ee Miet er dieſer Aae ® übte Fer Green biußren. im 2 Dr bortigen zahlreichen Arbeiterfamilien eingeireien: Um denſelben Tovler 20 a 135 305 en Pr F * 8905 ne 
chließt er ſich den Anſichten der Staats 1 „„ Pn zu heben, wurde, was wir zur Ehre der wackeren Gemeinde gern berichten, Clapton 10%, 40r M a ren on 
klagt im en der Staatanwaltihat an. Der An, auf Ant ipinki inde⸗Mi „Clayton 10%, 40r Mule Mapoll 9, 40r Medio Wilkinſon 10, 36r Warp⸗ 
bu 2 Donner Moien mildernder Umſtände für Schuldig erklärt Hanz p Ba 0 be 5 3 e ee en 1255 Qualität Rowland 9,0 Double Weſton 10%, 607 Double Weſton 
über das miebrigft 8 Gefangniß verurtheilt. Der Gerichtshof ging] und dergleichen dem Mangel an Arbeit abzuhelfen und fo wenigſtens den A Printers % ho, Hie 93. Feſt. 
eines Meſſerg = 5 5 bedeutend hinaus, weil ſich der Angeklagte ee eilte Beſchaftigung und den allernothwendigſten Lebens⸗ London 3 If. 28, dd. Han 5 A 156% c Beousfel, * 
Ein Hatte. . : unterhalt zu verſchaffen. — Auch in dieſem Jahre werden i i RR une ur . 190%, do. Amſterdam 
80 Arber — „uriften böchft wichtige Frage wurde durch eine gegen Kreiſe trigonometrifcye e e ausgeführt und find an do. Paris M. 241%, Ruſſche. Pramien Anleige, de 1864 eu 239, 
ellagten: de 0 Bu Diebſſahls⸗Anklage zur Erörterung gebracht. Die] drei hochgelegenen Punkten Obſervationst hürme errichtet worden. bo. de 1866 989 234, Ruſſ. Anl. de 1873 135%, 1877er Ruſſen — 
4 Mal wegen Sich care Wilhelm Sopart aus Breslau, 20 Jahre alt, | — Imperial 8, 52, Große Ruf. Eisenbahnen 263%, Ruf. Bodencredit⸗ 
; 5 } 0 n und 4 Mal wegen Diebſtahl, doch immer nur $ Patſchkau, 25. April. [Beleuchtung.] Vom 1. October cr. ſoll fandbriefe 127%, II. Orient⸗Anleihe 93½. Privakdiscont 3% 1 
abnel aus Prag ad beſtraft, und der Schloſſergeſelle Guſtav bier elbſt an Stelle der theueren Gasbeleuchtung die billigere Petroleum: Petersburg, 25. April, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] 7258 
Diebſtahls ide 10 u, 21 Jahre alt, wegen Bettelns, Beleidigung, einfachen] beleuchtung verſuchsweiſe eingeführt werden. loco 62, 75. Weizen loco 14, 00. Roggen loco 7, 75. Hafer loco 5, 25. 
brechen, Sa and Kedeltſchen vordere fed in Er — — — —— DAT 8 8 9 0 ee ir 16, — re aus 1 
nem 8 orbeſtraft, find geſtändig, au g Peſt, 25. April, Vorm. r. roductenmarkt. eizen loco 
einem Schiff ee / Handel, Induſtrie 2e. mäßige Kauflust, Termine ruhig, Br ‚el r 9, 15 Gd., 9, 20 Br. 


7 * — 
Bea J gane d der Thür, entwendet zu haben. Sie ſuchten am Abend Berlin, 25. April. [Börſe.] Die Hauſſe auf dem Gebiete für ein⸗ 950 Br Scr i 


anuar d. J. ein Unterko i i i , 9 2 
Weidendamm überwinternden She dez Schier Behm: Sele N alte heimiſche Eiſenbahnen hielt auch heute ungeſchwächt an und gab der Ger a Paris 3, Apr. Aach. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Sie ri Schiffe gearbeitet und wußte, daß daſſelbe unbewacht fei jammthaltung die Färbung einer ganz befonderen Festigkeit. Neue Momente Weizen matt, wer April 27, 50, per Mai 27, 50, ver Mai⸗Auguſt 27, 50, 
Hirsch Die Kajütentbür mit Gewalt auf und fprengten bierdueth ven] ür Diele Eriheinung find nicht weiter.onzuführen, dean die ganze Bewegung per Juli Angus 27, 25. Mehl matt, per Apel 61, O0, per Mat 
ſich Morgens Ale. Nachdem fie in der Kajte übernachtet, entfernten ſie ging von KölnMindenern aus, die fih auf die Nachrichten über die pro: 50, 50, per Mal⸗Auguſt 59, 75, per Juli⸗Auguſt 60, 00. Aapöl matt 
die nächſte Nacht b Mitnahme einiger Stücke Holz, altes Eiſen Pi % fie jechirte Verftaatlihung des geſammten Unternehmens fortgeſetzt einer fehr pet April 82, 25 En Mai 82, 00, per Maid uſt 82, 25, per September⸗ 

ehen wurden fie Pen in der erwähnten Kajüte zu. Beim ee regen Kaufluſt erfreuten. Auf den anderen Gebieten blieb der geſchäftliche] December 84, 00. — Spiritus matt, per April 55, O0, per September⸗ 
chiffseigners — überr at ch. a Steuermann Böhm — dem Bruder —9 Verkehr zwar eingeſchränkter und ip e ſich bedeutend weniger animirt als] December 56, 50. — Wetter: Schön. 5 N 
Auf Beſchluß des Criminal⸗Senats bes Arte, daß er fie anzeigen würde. Ade trotzdem berrſchte doch überall eine ſehr feſte Tendenz. Die Ultimo⸗] Paris, 25. April, Nachmitt. Nohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. April pr. 
Beide unter der Anklage d es Königl. Appellations erichts ftehen | Liquidation vollzieht ſich in ruhigſter Weiſe und beeinträchtigt das laufende] 100 Kilgr. 50, 00, Nr. 7/0 pr. April per 100 Rilgr. 56, 00. Weißer Zucker 
Schiff enen Geben gleich dc erden DiebitahlS, weil die Frage, ob ein] Geschäft durchand nicht; die Brolongationsfähe geftalten ji verbältnih:|matt, Mr. 3, per 100 Klar. ver April 59, 50, pe Mai 59, 75 Mai 
Felber des. bücher Ferch baker  minnefee” gehn 1 ea Auge 59, 75, per Geptember-December 58, 75. „ 
ei 5 r 0 5 5 1 1 25 i 1 
Herr Staatsanwalt Warmbrunn fährt aus, ves en dne de Felern Gelberg 020 8, ngarifde Halden 95 V. Beger Atmen 22 . al, Mahn. [Getreibemartt] (Schluß bericht 
Angeklagten aanitigere Meinung Plat greifen mülſſe. u eſtrafe En Papierrente glatt bis 0,05 Rep., Sproc. Ruſſen 0,20, Ruffiſche Noten 0,65 Weizen le "nee baten Hafer flau. Gerſte ftil W 
8.24 al. 2 Denjenigen mit Juchthaus bis zu zehn Jahren, welcher bis 0,80. Von Wien, woſelbſt die officielle Börſe der Festlichkeiten, anlaß Antwerpen, 25. April, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. (Petroleum - 
aus einem Gebäude oder umſchloſſenen Raume mittels Einbruchs Gin: lich der ſilbernen Hochzeitsfeier des Kaiſerpaares heute ausgeſetzt war, lagen Markt.] (Schluß bericht.“ Ra ſinirtes Type weiß loco 2200 bez. u. Br. 
. — oder Erbrechens von Behältniſſen stiehlt al. 7 deſſelben Para- nur wenig Depeſchen vom Privatverkehr vor, dieſelben ließen eine fefte|ver Mai 22% Br., per September 23 Br., per September⸗Decbr 2375 bez 
4 ＋ bedingt dieſelbe Strafe, wenn „der Diebſtahl zur Nachtzeit in] Tendenz erkennen und waren darauf bin auch hier Oeſterr. Creditactien und 237% Br. Abi m . 2314 bez., 
geſchichen nen Gebäude, in welches ber 9 in diebiſcher Abſicht ein⸗ Ba en in fteigender Bewegung. Die öfter. Nebenbahnen waren ziemlich! Bremen, 25. April, Nachm. Petroleum matt. (Schlußbericht) Stans 
angen wird u ur 8 ich in gleicher Abſicht verborgen batte, be⸗ feſt, 8 00 110 jedoch nur in geringerem Maße am Verkehr. Albrecht⸗ er 5 doco 5 BO, Dr Wa 8,90, per Juni 8, 75, per Juli 8, 75, per 
äude nicht anweſend find. Einem bemohnten Gebäude werden t i i J eee 
\ 5 der eten ſich gut. Auch die localen Speculationseffecten bewegten — 
felche bewohnten Gebäude gehörige umſchloſſene Raum und die in einem feſter . Diskonip:Gommanbit-Antbeile zogen bei belebten Uunfähen Neichsbank.] Amtlich wird folgende Bekanntmachung vom 24. d. 
105 en ler aden Gebäude jeder Laurahütte⸗Actien noliren per ultimo 72,25—72. Die Tendenz publieirt: Auf Grund des § 36 des Bankgeſetzes vom 14. März 1875 
Ale Pgeachtet.“ Nimmt man alſo nicht an, daß der Geſetzgeher etwa im 712 auswärtige Staatsanleihen blieb zwar feit,. der Verkehr ließ aber das | Neibögefehblatt Seite 177) bat der Bundesrat e 5 
u t „[Animo der vorangegangenen Tage vermiſſen. Ungariſche Goldrente Stadt Danzig eine Reichsbank⸗Hauptſtelle zu errichten ſei. Dieſelbe tritt vom 
e 1 55 im vorliegenden Falle, wo es ſich um ein unbewohntes Schiff | wiederum belebt und ſteigend. Ruſſiſche Werthe behauptet. Sprocentige I. Mai d. J. ab an die Stelle der bisherigen Reichsbankſtelle daſelbſt mit 
andelt, von dem erſchwerenden Moment freigeſprochen werden. — Herr] Staatdanleipen per ultimo 8570 Noten per ultimo 194765 den gleichen geihäftlihen Vefugniſen und dem gleichen Geſchafts⸗Bezirke 
Bantwalt Weiß führt aus, daß ein Schiff eben einem Gebäude oder his 195, per Mai 1954196195 (Vordrämie ver Mai 197447214). und wird von deren bisherigen Vorſta pve geleitet f 
den Ölofjenen Raume im Sinne des § 243 al. 2 nicht gleich zu achten; Preußiſche und andere deutſche Staatöpapiere unverändert ftill. Eiſenbahn⸗ I deen 
des arilbielömeis würde ein Diebſtahl aus einem n en] prioritaten wenig belebt. Dagegen war auf dem Eiſenbahnactienmarkt ein Glogau, 26. April. [Wollbericht.] Seit acht Tagen hat ſich im 
8 3 6 enagerie⸗Wohnwagen kein ſchwerer Diebſtahl fein. Ein erben ebt belebter und animirter Verkehr. Köln-Mindener und fait ſämmiliche] Woll⸗Contract⸗Geſchäft ein nicht unbedeutendes Leben bemerkbar gemacht, 
r 7 cjeb ebers könne Schon um deswillen nicht angenommen werden, weil chwere Actien waren lebhaft begehrt und erhöhten demgemäß die Notirun⸗ | fo daß wir genötbigt find, früher als ſonſt über daſſelbe berichten zu müſſen. 
al. glei m zu § 243 gehört. en. Leichte Bahnen verhielten ſich ruhiger. Hannover⸗Altenbelen beliebt. Schon am Ende der vorigen Woche erſchien ein bedeutender Grünberger 
N ie Geſchworenen entſcheiden „Ja, ſchuldig mit allen in der Frage ent: | Schweizer Union feſt und ‚belebt. Märtiſch⸗Poſen und Halle⸗Sorau matter.] Wollhandler auf der Oberfläche, ihm folgte Anfangs dieſer Woche ein Woll⸗ 
haltenen Um tänden; es it aber nicht erwieſen, daß das Schiff, aus welchem Bankactien blieben nicht ganz unbelebt und trugen auch meiſt eine feſte händler aus Liegnitz, dann ein Händler aus Breslau und ſchließlich der Ver⸗ 
1 5 worden, ein Gebäude ſei. Mildernde Umſtände ſind vorhanden.“ Phyſiognomie. Berliner Handelsgeſellſchaft lebhaft und ſteigend. Darm⸗ſtreter einer größeren Wollfirma aus Breslau. Die Wollproducenten hatten 
jtäbter ging zu böherem Courſe rege um. Schaaffhauſen und Feutſche B.] Kenntniß erlangt, daß die Läger von ſchleſiſchen Wollen zum größten Theil 
Erkannt wird gegen Sopart auf 9 Monate Handelsverein, Braunſchw. Bank, Petersburger] geräumt ſind und daß Nachfrage nach derartigen Wollen vorhanden ſei. 
175 En ehen, und Sabnel 3 Monate Gefängniß, von denen 2 Monate e ralbank für Bauten, Leipziger Credit, Schleſiſcher] Sie forderten 10 Thaler — 30 M. — pro Ceniner mehr, als im Vorjahr, 
nterſuchungshaft abgehen. S. erhält auch 1 Jahr Ehrverluſt. ankverein, Breslauer Discontobank, n Bank wu . da dieſe Forderung jedoch von keiner Seite bewilligt wurde, ermäßigten ſie 
ee Hhunalsentfäeidung bezüglich des Berbanlängötermines.] Pommerſche 5 — ener Creditbank, Barmer Benden, Geher Önkener en refähe ee cin nom I arte Gesch. it 8 
fl tet ü n 2 Beit binang auf Er Grunderedit. Die Actien der Würtembergiſchen Vereinsbank wurden neu dee von 3 bis 4 Thaler gegen ansehe Glogauer Wollmarkts⸗ 
für 5g zu warten, bei Rn der De erihtlichen Berlabung, . ür Saline Salzungen war zu höherem Courſe gute Nachf fehle 95 0 hc 5 Ala es DR Be bare Bitte 54 
für ger „ f 9 ourſe gu achfrage,ſehnliche Poſten abgeſchloſſen. Die gezahlten Preiſe ariiren zwiſchen 


8 einen angedrohten contumacial theil 5 f jaft wi ; : 

wei tialen Verurtheilung reſp. Ab: iſche Eiſenbahnbaugeſellſchaft wiederum höher, Continental⸗Pferdebahn] und höoͤchſtens 57 Thalern. Wir kö t b ten, lo 

ber dc ee ke ohne be pi ihrer Intereſſen entfernen können und beſſerte die Notiz, Centralbazar für tivefen beliebt es: Gadert ese ei Hal te ek eh ae reg Tone Na 
ieſem Falle verpflichtet iſt, einen neuen VerhandlungsterminMaſchinenfabrik zog etwas an, Linde Wagenbau zu ſteigender Notiz ber iſt. Die Kaufluſt ſcheint anzuhalten, denn die auser Ton auch beute noch 


a » | neut 
nzuberaumen, hat ſich das Ute Tn mal in einem Erkenntniß vom gehrt. Montanwerthe konnten ſich gut behaupten, Laucthammer. Schleſiſchel im Kreiſe anweſend, um Abſchlüſſe zu ermöglichen. 
. 
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Fonds- und Geld-Course, Weohsel ze. 
Deutsche Reichs- Anl. 4 | 98,40 ba Amsterdam 100 Fl.. . 8 T. 2 ½ 169,5 bz 
Sonsolidirte Anleihe . 4½ 105,0 bz de, 4o . 2 M. 3½ 188,10 ba 

do. do. 1876 „4 88.70 bz London 1 Lstr. 3M. 20,37 Ds 
Staats-An leb 98,50 ba Paris 100 Frog, „22... 8 T.3 | 81,15 bz 
Btaats-Schuldscheine . 3½ 93,00 8 Petersburg 100 8. 3 M.|6 1940 bz 
Präm.-Anleihe v. 1885 3½/ 151,25 ba Warschau 100 SR. 8 T. 6 125.20 bz 
r Stadt-Oblig. 4½ 103 bz Wien 100 Fl. 8 T. 4½ 1780 bs 
Berliner 8 8. 4½ 0103. 
Berliner 1½, 102 50 bad do. do. „ 2 M. 4½ 172.5 bz 
3 r ER 3 7775 he curh. 49 Thaler-Loose 26275 bzG 
E) le. BREIT, NT ab em ng 
2 do. Lndsch. &rd. 41% — — raunschw. Präm.-Anleibs 85, 2 
2 Peosensche neus 451% bz Jidenburger Loose 151 60 bz 
4 Schlesische 3½ 8860 bad Ducsten — —— Dollars 4,21 G 
Lndschaftl. Central! | 97,76 @ 3over. — — Oest. Bkn. 173,95 bz 
Tur- u. Neumärk.! 98,00 bz Napoleon 16,21 bz do. Silbergd — — 
8 Pommersche . 49,70 bz Imperials 10,67 6 Russ. Bkn. 194,49 bx 
Posenschke 497, 8 
n Eisenbahn-Stamm-Astien, 

estfal. u. ein. 5.70 7 

3783 3 Divid. prof 1877| 1878 

( Sschaleche .. 1133 Anchen-Mastrickt Ya ½ |4 | 17,10 be 
Schlesische 1 88.70 6 Berg. Märkisch 4% a 5,5 de 
Badische Präm.-Anl. 4 28.5 bz@ - Hirkische. .| % 80 dr 
Baierische 40% Anleihe 4 129,25 bz Ei- „u... 6 8 De 
Göln-Mind.Prämiensch|3+,|12580 dag Nnerlin-Dresiew. . nn 
Sächs, Rente von 1876037600 bzG Berlin-Hamburg. In 141 5 118.90 be 
2 f Berl,-Potsd-Magdb| 31 2 ‚0 bz 

Hypotbeken-Gert!ficate, Berlim-gtetin . 11% 28 f 9800 bz 
Kru p’sche Partial-Ob. 5 109 fe bz Böhm, Westbahn. 5 5 5 181,75 bad 
Wnkb.Pfd. d. Pr.Hyp.-B. 35 98,59 526 8 8 81 3 : 7 — bad 

0. do. 10215 bed ain. Minden . . 5 ½0 — 65 2 
he Hyp.-B.-Pfb. 4½ 96,59 G Dux-Bodenbach.B.| 0 0 4 25.0 bzB 
Doutache dd. 40. 5 110.25 b fal. Carl-Ludw.-B., 997 — |4 | 102,39 bac 
Künd br. Cent.-Bod.- Or. 32 122 8 tb N - 2 : = 
„ do. 1872 70 bz annover-Altenb. 4 „10 bz 
42 rückab. 0 11 FM 169.00 B Sea erg = 1 . 2. bie 
do, do. 1/9 10,60 bz ronpr. Rudolfb, . 0 bz 
oH. d. Fr Ba- rd.. 5 — — Ludwigsh.-Bexb. 9 9 4183.50 ba 
a da, III. Em. do. 5 102 8 Märk.- Posener 9 4 | 21,75 bz@ 
\ Kün db.Hyp.Schuld. do. % 8 — 3 : 7 4 Dee he 
Bin, th.Nord-G,C-B/5 0 dz ainz-Ludwigsh. 13,50 bz 
1925 „de. Pfand. 5 | 54,00 ba Niederschl.-Märk.] 4 |4 4 | 9850 B 
0. d * 5 * 
N Pomm, Hyp.-Briefe .. 98,4 ba@ JOberschl. A. C. P. E. Big 8½ |31/,1146,75 ba 
N do. do. II. Em. 5 [9120 do. B. 8½ 8½ 3½ 132,00 bz 
Saoch. Pram. Pf. I. Em. 5 11220 bag gester. Fr. St.-B. U — 4 [461.00-63,00 
| 4 40. do. . Em. s 106,75 bzB eg 0. Lab 5 7 m — 
N I. rkzlbr. m. 110% 2.0 @ est. Südb. (Lomb. 9,592 
0 — do. W. 110 4½ 95,50 bz&  JOstpreuss. Südb. | 9 0 4 | 51,94 bz 
melninger Prüm, Fab. 1 14,10 ba& Rechte. .-U.- B. . .| 64, f . 140,76 ba 
. Ff Ab. d. Oest.Bd.-Or.-Ge. 5 | 98,50 bz Reichenberg-Pard. 14 4% 40,50 dz 
N 58 Behles. Bodener.-Pfdbr. 5 162,5 8 Kheinische 7 7 4 1130.14 ba 
. a: do. (4½ 28,10 @ do. Lit. B. (ad gar.) A |4 4 | 9.40 6 
% U. Büdd. Bod.-Cred.-Pfdb. 5 110420 B Rhein-Nahe-Bahn.| 0 0 4 | 1900 bz@ 
KIN 405 do. 4½ 4½ 99,78 8 Rumän. Eisenbahn 2 — 4 | 31,10 bz 
eee eee, e 144 Kun Ko 
N uslän . argard - Posener 4½ 4½ 4½ 16,78 bz 
s R. (11 Thüringer Lit. A.] 7½ 8 4 129,78 bz 
ö 1 op ae BED da „| Warschau-Wien, .| 8 "| 1 188 6s 550 
8 41. 75 . 
2 aten: 4 W860 b. Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien. 
do. öder Präm.-Anl. 4. | — — Berlin-Dresden . 0 f — s 1 %25 bro 
do, Lott.-Anl. v. 60 . | 116.75 bs Berlin-Görliwer.. .| 0 0 5 | 44,25 bad 
de., Credit-Loose . fr. 218,8 bz@ Breslau-Warschau| 0 0 5 | 3950 @ 
do, Ger Loose. fr. [290.75 bad Halle-Sorau-Gub. 0 0 5 | 49,75 bag 
Russ, Präm.-Anl. v. 64/5 |:45,0 ba Hannover - Altenb.| ® 0 5 | 30,25 bad 
rn d 186605 141,0 @ Kohlfurt-Falkenb,| 8 9 5 20,50 8 
5 0. g N 5 
Nenn v. 1877 . 22 bz Märkisch zuas zn = 31 9250 — 
do. II. do. v. 1878 20 bz Magdeb.-Halberst.] 3/3½ 8190 ba 
„ Bod.-Ored.-Pfdbr.|5 16,39 ba do. Lit. C.] 5 5 5 108.25 bad 
ee Saat Bod-Or-Pfb. 5 76,76 bac |Ostpr. Südbahn . 8, 6 s | 94,90 ba 
Russ.-Poln.Schatz-Obl. 4 83,06 bz Bechte-O.-U.-E, . .| 6½ | 7 5 12200 b2@ 
Poln. Pfudbr. III. Em.|5 | 6,00 bz Ruminier . 8 8 2 86,90 bd 
Poln. Liquid.-Pfandbr. 4 64,06 B Saal-BZahnn 0 0 5 22,00 bad 
Amerik. rückz, p. un. 102,70 e bz Weimar-Gera . 0 0 s | 1750 
Fe 67. 60 Bank-Papiere 
do, 5% Anleihe, . 5 |161,60 B . 
ii. Si Anleihe 18 ie ae ee |7 14 12880 4 
Tabak-Oblig.. . — glo DeutscheBk. — — 
Raab. Grazer 100 Fir- l. 4 | 84,45 ban Berl. Kassen-Yar.| Biys| 89/0 |4 16.00 ba 
Rumänische Anleihe 8 — — Berl. Handels-Ges.| 0 0 4 | 64,25 bz& 
Türkische Anleihe . fr. 51.60 G ee ta ° Ay * 2 De 
„ Goldrente . 6 | 78,30 ba Braunschw. Bank. a 3. 2 
EN M. p. St.) r. 124, % bad Bresl. Disc,-Bank.| 3 3 4 | 70,90 bz@ 
11 60 St. Ei be Anl s 7220 b Bresl. Weehslerb.| 5½ | 525 |4 | 89.10 bz@ 
u „Eisnb.-Anl, 7 2 . u 3 8 
228 50 atzan w.. 6 Pet Coburg. Cred.-Bnk.| 5 4½ |4 | 70.40 bz 
do. II. Abth.|6 103,80 @ Danziger Priv.-Bk.| 0 Gig |4 109,00 B 
Schwedische 10 Thlr.-Loose — Darmst, Creditbk.| 69/4 | 634 |4 |125,10 bz 
Finnische 10 Thir.-Looso 4),90 bz 9 05 . Di ERS, 1 N 
5,7 t e Rank * 
— ——.—.—. 0 Beichabank s 29 1 a 10890 520 
A 8 1 MS * Bie, a Ant 0 a 4 12340 2200 
3 3% 68,4% ba do. ult. 1 10-45 
14% 10 @enossensch,-Bnk.) 6½% 6% |4 | 9,75 @ 
ER 98.00 en 
rundcredb, „ 
do. Junge 8 6 4 | 94,00 bz 
Hamb, Vereins-B. 10% | 734 4 121,00 G 
Hanner. Bank, . 6 5½% |4 103,25 B 
do, Königsb. Ver.-Bnk.| 6 6 4 | 5550 B 
do. do. H. 4½ 100 bz Lndw,-B.Kwilecki.) 0 — 4 4.83 0 
. . ee e 
do. 0. x ‚vu ba uxeı 5 a | 7 Ä 
4 do. von 1876. 5 103,90 bz Magdeburger do. | 5% 6/%10 |4 [110,00 B 
O Höln-MindenIll, Lit, A. 10220 0 Meininger x do. 5 5 4 1 828 
. Lit. B. 4½ 12, @ ordd. Bank ...| 8½ 1 1 
z. 1% 700 Kordd.Grunder-B| 5 f |4 | 6000 bB 
do, un. V. 4 | 96,50 8 Oberlausitzer Bk.| 3 4 4 | 69:0 B 
Halle-Sorau-Guben . .41/,]103,10 bz Oest. Cred.-Actien| 8½ | 83, 4 432-4341, 
Hannover:Altenbeken./41j,] 93,50 bz Posener Pro.-Bank| 6½ | 4 4 123 78 @ 
Märkisch-Posener ...5 | — — Pr. Bod,-Cr.-Aet.-B.| 8 5 4 178.25 ba 
IF.-M. Staatsb. I. Ser.)4 | 2,0 B Pr. Gent.-Bod,-Ord.| 9% 9½ 4 123,75 bz& 
do, II. Ser. | 97,0 B Sächs. Bank. 5% | 5%, 4 107.00 0 
4 95.20 B Schl. Bank-Verein 5 15 1 4 8 
14 97.5 Weimar. Bank = 2.90 bi 
422 Wiener Unionsbk.| ½ 5 |4 133 0 
3½ 68,00 bz 
’ = — In Liquidation. 
4 97% bz@ Berliner Bank „.|— ı— ftr. 400 @ 
3½ 86,15 8 Berl. Bankverein — | — ffr. 37,00 0 
2.— — Berl, Wechsler-B. — | — ftr. — — 
4% 102% 8 Oentralb. f. Genos.| — | — für.. — — 
4½ 10 7a ba Deutsche Unionsb.| — — 5 — — 
5 102,30 bz Gwb. Schuster u. C. — | — r. — — 
— — Moldauer Lds.-Bk. — — ifr.— — 
4½ 2% C0 dz gerne — — — 5 —— 
Brieg- Neisse 4½ — — r. Oredit-Anstalt| — | — r. — — 
oe — — Sächs. Cred,-Bank| — | — |fr. 107,25 @ 
do, do, 103,60 8 Schl. Vereinsbank| — | — fr. | 63,00 6 
do,Btargard-Posen 1 9,59 ba Thüringer Bank .| 0 — tr. | 91,59 bz 
do, do. II. Em. 4½ — — 
do, do, III. Em. 4½ — — Inaustrie-Papiere, 
do, Närschl.Zwgb. 31a] — — Berl.Eisenb.-Bd-A.| — |— ftr. — — 
0 er ern 7 115 5060 = D. Eisenbahnb.-G. 0 |u 4 | 14,40 br@ 
esse Kerben ‚ehren de. Nene ? 2 |4 | 8090 dee 
. 1 Nordd. Gummifab.| 44 |4 | 50,55 bad 
n 5 5 8720 0 Westend. Com.-G.— — fr. — 

0. do. in . rl. 

95 = — er Ba ar Pr. Hyp.-Vers.-Act. is 2 4 Bir ba 

arkow- Krementsc Schles. Feuervers. fr, 0 

56,00 bz 

o 2 
r a0. do. in Pd. Sterl. s 5 Donnersmarkhütt. 3 — 4 | 38,50 baB 
2 Dus-Bodenbach . . . fr. 72,69 8 Dortm, Union . 8 4 | 11,15 dg 
0. II. Emission. .fr. | 85,25. bz do. abgest. — 4 | 1300 bz& 
FPraes-Dur . . fr. | 2900 dag TKönigs- u.Laurah| 2 — |4 | 71,50 bz@ 
Sal. Carl-Ludw.-Bahn|5 8 a Lauchhammer .| @ — 4 | 32,00 bad 
779 do, do. meuejS 618 . IMarienhütte 2 — 4 | 5256 558 
Faschau-Oderberg . . 6180 b ens. Redenhütte.| — | — 4 | 85,00 da 
ns. Nordostbahn. .. | 6150 d Schl. Kohlenrerke. 0 — |4 |. 12,50 8 
06 — — ane 8 — — * 5 — 1 11 — 8 
IK» Da erg-Uzernowitz . 1 o. St.-Pr.-Act. — „00 bz 
We do, 40. 1.5 | 72,02 rennen te, Berg.) 0° — 4% 48,80 @ 
do de. MS 4% be  Ävorwärtshütte...)0 |— |4 | 600 ben 
14 4 do, do, IV.l5 | 6210 bad 
a Mährische Grenzbahn]5 68,25 bad Baltischer Lloyd... — — ls s 0 
1 . N N 0 2 2 bs IBresl. Bierbrauer. 1 er fr. — — 

5 Nen ee Bresl. E.-Wagenb. 1 4 | 66,90 bz@ 
‚Kronpr.Budolf-Bahn . | 7360 bas do. ver. Oelfabr.| 5 * 61,80. bzG 
Oesterr.-Französische..|3_ 387.15 bz Erdm. Spinnerei 00 4 | 2150 ba 
j — Br IE 8 a = e able, . - — “> bee 
do. aa 3 2 Hoffm. “s Wag. Fabr. — - 2 
do. neues 282.30 ba 0, Schl. Eisenb.-B. O |6 4 | 33,76 baG 

do. a 8 - 830 2 Schl. Leinenind, . 10 15 4 | 71,06 G 

5 N 2 h 
* 
Bumän. Eisenb. 8 8 do. Porzellan a |4 | 27,50 B 
r 9060 “% fwWühelmah. MA, .| 0 4 12450 520 
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Berlin, 25. April. [Producten⸗Bericht.] Das Wetter ift wieder 
iemlih rauh geworden und hat vielleicht mitgewirkt, um die Stimmung 

Getreide zu befeſtigen. — Roggen war heute ſpärlich angeboten, die 
Käufer für Termine mußten ſich daher den etwas fun Preis orderungen 
fügen. Loco hatten wir nur ſchwachen Umſatz zu feſten Preiſen. Das An⸗ 
gebot ift, berücksichtigt man die ſeitherige gewaltige Waſſerzufuhr, auffallend 
ſchwach. — Roggenmehl etwas beſſer akt. — eizen hat ziemlich anſehn⸗ 
5 lite reisbeſſerung erfahren. Die Verkäufer waren mäßigem — 5 gegen⸗ 
über ſehr zurückhaltend. — Hafer loco weniger feſt, auch nahe Termine 
waren beute vernachläſſigt, während fpäte Sichten beachteter waren. — Rüböl 


r 


Itag hierüber endgiltig beſchlleßen. 


F 


Ft u 


etwas feſter, aber nur wenig belebt. — Petroleum Böher. — Spiritus iſt, 
meiſt wobl in Dedurig, begehrt geweſen, fo daß die Preife fi abs beer 
ten, auch ziemlich 5 Umſatz erzielt werden konnte. 
Weizen loce 153—193 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
elber ſchleſiſcher — M. ab Bahn bez., ver April⸗Mai 179 —181—180½ 
„bez., per Mai⸗Juni 179 —181—180½ M. bez., per Juni⸗Juli 182 bis 
183 M. bez., per Juli⸗Auguſt 184—184½ Mark bez., per September⸗Octo⸗ 
ber 186-1877 —187 Mark bez. Gekündigt — Centner. Kündigungspreis 


— Mark. — Roggen loco 100-130 Mark pro 1000 Kilegramm nach Qua⸗ 
lität gefordert, ruſſiſcher 104—117% Mark, inländiſcher 120 —125% Mark 
ab Bahn und Kahn bez., defecter ruſſ. 95—103 M. ab Bahn bez., per 


April und April⸗Mai 116%—117% M. bez., per Mai⸗Juni 116% —117 
M. bez., ver Juni⸗Juli 118—119 M. bez., per Juli⸗Auguſt 120% Zi 
bis 121 M. bez., ver September⸗October 123—124—123% M. bei. Ge 
kündigt 5000 Ctr. Kündigungspreis 117 M. — Gerſte loco 100— 180 M. 
nach Qualität gefordert. — Mais loco 114—119 M. nach Qualität gefor⸗ 
dert, rumäniſcher — M. ab Bahn bez., amerikaniſcher — M. ab Kahn 
bez. — Hafer loco 115—145 M. pro 1 Kilo nach Qualität gefordert, oſt⸗ 
und weſtpreußiſcher 120—128 M. bez., ruſſiſcher 120—128 M. bez., pomm. 
125—128 M. bez., ſchleſiſcher 122—130 M. bez., böhmiſcher 122-130 M., 
feiner weißer pommerſcher und mecklenburgiſcher 120—134 Mark ab Bahn 
bez., per April und April⸗Mai 121 M. bez., per Mai⸗Juni 121 M. bez., per 
Juni⸗Juli 122, —123 M. bez., per Juli⸗Auguſt 123 M. bez., per Septbr.⸗ 
October 1264 M. bez. Gekündigt — Centner. Kündigungs is — M. — 
Erbſen, Kochwaare: 133—190 M., Futterwaare: 118—132 M. — Weizen: 
mehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. O: 25,00 —24,00 Mark, 
Nr. 0 und 1: 23,50—22,50 M. bez. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. un: 
verſteuert incl. Sack Nr. O: 19,25—17,75 M. bez, Nr. O und 1: 1250 bis 
16,50 Mark. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. O und 1: incl. Sad per 
April und April⸗Mal 16,85—16,95 Mark bez., per Mai⸗Juni 16,85—16,95 
Mark bez., per Juni⸗Juli 17,10—17,15 Mark bez., per Juli⸗Auguſt 17,25 
Mark bez., per September⸗October 17,55 Mark bez. Gekündigt — Centner. 
Kündigungspreis — M. Rüböl pro 100 Kilo loco mit Jah — Ma 
bez., ohne Faß 57 M. bez., per April und April⸗Mai 57,1—57 2 M. bez., 
ver Mai⸗Juni 57,1 M. bez., ver Juli⸗Auguſt — M. bez., per September: 
Octbr. 58,3 58,5 — 58,4 bei, per October⸗November 58,5—58,6 Mark 
bez., per November⸗December 58,7 —58,8 Mark bezahlt. Gekündigt — Cent: 
ner. Kündigungspreis — Mark. — Leinöl loco 59 Mark. — Petroleum loco 
per 100 Kilo incl. Faß 20,8 M. bez., per April und April⸗Mai 20,4—20,5 
M. bez., per Seplember⸗Oetober 23,5—23,6 M. bez. Gekündigt — Cent⸗ 
ner. Kündigungspreis — Mark. 38 

Spiritus loco ohne Faß 51,1 M. bez., per April und April⸗Mai 51,2 bis 
51,4 Mark bez., per Mai⸗Juni 51,2—51,4 Mark bez., ver Juni⸗Juli 52,1 
bis 52,2 Mark bez., per Juli⸗Auguſt 53,1—53,2 Mark bez., ver Auguſt⸗ 
September 53,6—53,7 Mark bez, per September⸗October 53,2—53,3 M. bez. 
Gekündigt 60,000 Liter. Kündigungsvpreis 51,3 Mark. 


e Breslau, 26. April, 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Armed war im Allgemeinen feſt, bei mäßigem Angebot Preiſe gut preis⸗ 
altend. 

Weizen, zu hohe Forderungen erſchwerten den Umſatz, pr. 100 ae 
ſchleſiſcher weißer 14,80 bis 17,10—17,90 Mark, gelber 14,70—17,00 bis 
17,40 Mark, feinſte Sorte über, Notiz bezahlt. - 3 

Roggen, u notirten Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 11,00 bis 
11,90 —12,30 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. i 

Gerſte gut preishaltend, pr. 100 Kilogr. 11,30 bis 13,20 Marl, 
weiße 13,40 — 14,10 Mark. : 

Hafer in feſter Haltung, pr. 100 Kilogr. 9,80—10,40—11,40 bis 12,10 


ark. 

Mais ohne Aenderung, pr. 100 eee Mark. 

Erbſen mehr beachtet, pr. 100 Ki 2 11,60 — 12,80 — 14,00 bis 
14,80 Mark, Victoria⸗ 14,80 —16,30—17,50 Mark. 5 

Bohnen ohne Frage, pr. 100 * — 15,50—16,50—18 Mark. 

Lupinen unverändert, pr. 100 gr. gelbe 7,50 — 7,80 — 8,10 Marl, 
blaue 7,30—7,60—8,00 Mark. l 

Wicken gut behauptet, pr. 100 Kilogr. 10,60 —11,20—11,80 Mark. 

O = aaten in ruhiger Stimmung. 

Schlaglein ſehr feſt. 

ro 


100 Kilogramm netto in Mark und Pf 
Schlag⸗Leinſaat 26 24 50 50 
Winterraf;ss 26 — 25 50 24 50 
Winterrübſen 25 75 25 — 24 50 
Sommerrübſen 25 50 24 75 24 — 
Leindotteeeeer 21 50 2 20 50 20 — 

Rapskuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 6,50—6,70 Mark. 


Leinkuchen gut behauptet, pr. 50 Kilogr. 9,30—9,70 Mark. 

Kleeſamen ſchwacher Umſaß, rother ruhig, pr. 50 Kilogr. 28—33—38 
bis 41 Mark, — weißer ohne Frage, pr. 50 Kilogr. 30—38—45—55 Mark, 
hochfeiner über Notiz. 5 

Tbymotbee ruhig, pr. 50 Kilogr. 12,50—14—17—19,50 Marl. 

Mehl mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 25,00 — 26,50 
Mark, Roggen K 19,00 —20,00 Mark, Hausbacken 17,75—18,75 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 7,80—8,40 Mark, Weizenkleie 6,40 —7,00 Mark. 


8 2,80—3,00 Mark pr. 50 Dip 5 

oggenſtrob 18,00—21,00 Mark vr. Schock à 600 Kilogr. 

Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts , 
Sternwarte zu Breslau. 


April 25., 26. Nachm. 2 U. | Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
28 2 8 


Luft wärme 2 x 1°; 
Luftdruck bei ART 331.38 331% 40 330% 40 
Dunfrud 22: 90 56 11 705 9 705 
unſtſättigung vet. v pe 
Wind RR NW. 2. W. 2. NW. 2. 
Wetter bedeckt, Regen.] bedeckt, Regen. bedeckt, Regen. 


Breslau, 26. April. [Waſſerſtand.] O.⸗B. 5 M. 12 Cm. U.⸗B. — ut. 82 Cm. 
. ... ͤ—T— —e2T—é— . — 
Telegraphiſche Depeſchen. 

(Aus Wolf's Telegr.⸗Bureau.) 

Stuttgart, 25. April. Der König hat in einem eigenhändigen 
Schreiben den Kaiſer Franz Joſef zu ſeiner ſilbernen Hochzeit be⸗ 


lückwünſcht. 
5 . Die „Polit. Correſp.“ läßt fi aus Paris 


Wien, 25. Avril. 
melden: Zwiſchen den Cabineten von Paris und London fet in der 
einer an den 


egyptiſchen Frage eine Verſtändigung erzielt, welche in 
Khedive gemeinſam zu n Note, unterſtützt durch eine maritime 
Demonſtration, Ausdruck finden werde. Mehrere franzöſiſche Panzer⸗ 
ſchiffe hätten bereits hierauf bezügliche Ordres erhalten. — Nach einer 
Meldung aus Cettinje iſt der Oberſt Ottolanghi zum neuen Vertreter 
Italtens bei der montenegriniſch⸗albaneſiſchen Delimitations⸗Commiſſion 
ernannt worden. 

Wien, 25. April. Schuwaloff ſtattete heute Andraſſo einen 
längeren Beſuch ab, welchen Letzterer erwiderte. 8 

Heft, 25. April. Die „Peſter Correſpondenz“ meldet: Die ge: 
meinfamen Miniſter⸗Cenferenzen in Wien wurden heute beendet. In 
allen drei Fragen, betreffend die Adminiſtration Bosniens, die ſer⸗ 
biſchen Eiſenbahnanſchlüſſe und den Zollvertrag mit Serbien, wurde 
eine Einigung erzielt. Der gemeinſame Miniſterrath wird Donners⸗ 
In Beziehung Bosniens und der 
Herzegowina wurde die Aufnahme in den gemeinſamen Zollverband 
principiell ausgeſprochen. Die Berathung über den Ausführungs- 
modus wird nächſtens beginnen. Die ungariſchen Miniſter ſind nach 
Peſt zurückgekehrt und treffen in Wien am Donnerstag wieder ein. 

Paris, 25. April. Der Generalrath des Seinedepartements hat 
den Wunſch ausgeſprochen, daß das Reglement für Primärſchulen 
einer Reviſion im Sinne der gegenwärtigen Inſtitutionen unterzogen 
und daß durch dieſe Reviſion der Gewiſſensfreiheit in vollem Umfange 
Genüge gethan werde. N 

London, 25. April. Unterhaus. Northeote antwortet Anderſon, 
die Kronjuriſten erwägen die Rathſamkeit einer Neutralitäts⸗Procla · 
mation angeſichts des Krieges in Südamerika. — Bourke antwortet 
Deniſon, die eingegangenen Nachrichten laſſen glauben, Perſien habe 
keine Operation gegen Herat unternommen. 
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rk] die Angeklagte ihre Schuld ein, 


Petersburg, 25. April. Die Zolleinnahmen Rußlands 1879 
betrugen laut Meldungen bis zum 12. April: 14,824,748 Credit⸗ 
rubel, Mehreinnahme gegen 1878 3,446,680, gegen 1877 12,016,403 
Rubel. An Gold und Silber in Münzen und Barren wurden 1879 W 
importirt 3,754,325 Rubel, gegen 1878 mehr 3,255,580; exportirt 
2,103,272, gegen 1878 mehr 706,110 Rubel. 19 

Berlin, 26. April. Bezüglich der für die Generalverſammlung der 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn von hieſigen Actionären angemeldeten Amende⸗ 
ments auf 5 1. 5 der ſtaatsſeitig zu gewährenden Renten auf 5 pCt. 
ſchreibt die „N. A. Z.“, nach ihren Informationen werde die Regierung 
auf eine Erhöhung der 4/4 proc. Rente nicht eingehen und einen dahin zie⸗ 
lenden Beſchluß als mit dem Abhruch der Verhandlungen gleichbedeutend 
betrachten. Dem Directorium der Berlin⸗Stettiner Bahn habe die Regierung 
über dieſe Auffaſſung keinen Zweifel laſſende Eröffnung gemacht. 


DIE Vermiſchtes. 

IFür Frauen, die ihrer Ehemänner überdrüſſig ſind,] iſt Rußland 
ein angenehmes Land. Vor dem Warſchauer Bezirksgericht ſtand in der 
vorfloſſenen Woche eine junge 23jährige Frau, angeklagt ihren Gatten er⸗ 
mordet zu haben. Der Sachverhalt iſt nach dem Correſpondenten des 
„Golos“ folgender. Im verfloſſenen Jahr batte ein junger, fleißiger Hand⸗ 
werker ein junges Mädchen geheirathet, war aber aus nicht feſtzuſtellenden 
Gründen bald nach der Hochzeit träge geworden und hatte ſich dem Trunke 
ergeben. Faſt täglich kam er angetrunken nach Haufe; alle ee e 
der Frau fruchteten nichts, er beantwortete dieſelben mit Schlägen und fing über⸗ 
haupt an, feine Frau zu mißhandeln. Bei einer ahnlichen Scene verlor 
die Frau ihre Geduld. Sie er riff eine Scheere, warf dieſelbe nach ihrem 
Mann und traf ihn ſo unglücklich, daß die Scheere in die Seite drang, der 
Mann blutend zu Boden ſtürzte unb am andern Tage verstarb. Der Arzt 
conſtatirte, daß die Scheere das Herz verletzt hatte. Vor Gericht geſtand 
{ X bebauptet aber, in böchſter Erregung gewe⸗ 
fen zu ſein, als fie die Scheere geworfen, und nicht die Abficht gehabt zu 
— 1 u oe a 1 2 = zu 5 5755 Gerichts⸗ 
of verurtheilte die Ange des Todſchlages ſchuldig, zur Kirchen⸗ 
buße und ertheilte ihr öffentlich einen Verweis. ſchulvig, 3 & 


[Mafjenverbrennung.] Aus Gotha aw man: Daß unſer Feuer⸗ 
beſtattungsapparat ſo bald ſchon eine Maſſenverbrennung von Leichen zu 
bewirken haben werde, hat wohl Niemand geahnt. Einzelverbrennungen 
95 ja ſeit dem 10. December 1878, dem Tage, an welchem der Apparat 
einen Dienſt begann, bis heute erſt ſechs ſtattgefunden. Mittwoch, den 
23. April, 8½ Ubr Vormittags, wurden denn zehn Millionen Leichen 
gleichzeitig verbrannt, in aller Stille, ohne Rede, ohne Sang und Klan 
und ohne Thränen. Die Noten der hieſigen Privatbank, welche Anſta 
ſchon vor drei Jahren auf das Recht der Notenausgabe verzichtete, ſind die 
Leichen. Wer etwa leidtragend fein und weinen könnte, das wären die 
Actionäre der Bank, ſie haben ſich aber ſchon lange getröſtet. Einige 
Herren von der Direction, einige vom Verwaltungsrath bilden das frei⸗ 
willige, die Herren Sede ee das Derpflichtete Gefolge. Mit 
five vertilgen ſie nunmehr ee ihre Scheine, die Geld nicht waren, 
Be nur bedeuteten. Welch koſtbare Aſche von etwa zehn Millionen — 
einen! N 


[Goldregen ⸗Gift.] Von Seiten einer fachmänniſchen Autorität geht 
der „Bonn. Ztg.“ folgende, in hohem Grade beachtenswerthe 11 
u: „Daß der Goldregen, Cytisus Laburnum, der wegen ſeiner ſchönen 

lütben in unſeren Gärten fo beliebte Strauch oder Baum, ein ungemein 
efährliches Gewächs iſt, ſcheint dem größeren Publikum nicht bekannt zu 
ein. iſt aber eine Giftpflanze erſten Ranges, denn alle ſeine Theile, 
Blüthen, Blätter, Schoten, ſelhſt die Rinde und die Wurzeln enthalten das 
von Huſemann und Marmé 1864 entdeckte Eytifin, das ſchon in einer Doſis 
von 0,03 Gr. unter die Haut geſpritzt, Hunde und Kaßzen ſofort tödtete. 
Seit der erſten Beobachtung der Vergiftung eines Menſchen durch Chriſtiſon 
1843 (ein Knecht hatte aus Scherz einer Köchin ein Stückchen Goldregen 
Rinde in die Suppe gelegt) ſind in der mediciniſchen Literatur mehr als 
100 Vergiftungen au ytiſin niedergelegt und von dieſen endete eine 
große Zahl tödtlich. Es waren hauptſächlich Kinder, die von den Schoten 
und Samen (zehn der kleinen be genügen zur Vergiftung eines 
gs ge: en hatten, aber auch Ern jene, die durch Verwechſelung der 
re 


} en mit Ala lüthen ; beriwen! 
fonftwie von Theilen des Goldregen genoſſ 2 Diet Cm — 


en Wie 
vergiftungen mögen ſchon vorgekommen fein, die als fol i 1 
wurden oder erkannt werden konnten?! Die ET j 
find nämlich ſehr wenig charakteriſtiſch; fie beſtehen in Erbrechen, Durch! 
n und baldigem Verfall der Kräfte. Ein Gegenmittel giebt 
es nicht. 


— — = — 
Der Schalk“. Mit dem 1. April d. J. beginnt „Schalk“, Blätter für 
deuiſchen Humor (Verlag von W. Spemann in Stutt an) ein neues Nbonnee 
ment. „Schalk“ hat Ir in der kurzen dalle halbjährigen Beſtehens die 
e großer Kreiſe des beſten Publikums erworben. Sein Beſtreben, 


— nenn 


ih von aller Frivolität und cyniſchen Satyre fern zu halten, einen behag⸗ 
lichen, herzerquickenden Humor fördern zu helfen, und in dem Zuſammen⸗ 
wirken der beiten Kräfte auf dieſem Gebiete in Wort und Bild das möglichſt 
Beſte zu bieten, findet überall gerechte Anerkennung. — Für das nächſte 
Quartal kündigt das heitere Blatt u. A. Beiträge an bon; Ludwig Eiche 
rodt, Wilhelm Jenſen, Ernſt Eckſtein, 8 Bodenſtedt, Julius Wolff, 
Sch nürr adam, Heinrich Kruſe, Gerh. von Ampntor, Emil Jacobsen, 
H. Seidel, 8 5 Sünde, Fri Mautbner, Emil Ritters haus, Felir Dahn, 
Carl Stieler, A. v. Winterfeld, Carl Helmerding, Julius Lohmeyer u. v. A. an 
mit Original⸗Illuſtrationen don Eduard Grützner? Hugo Kauffmann, Oscar 
Wiesniesli, W. Simmler, Paul Tai Ludwig Burger, Carl Gehrts, 
Wilhelm Camphauſen, F. Skarbina, C. v. Grimm, Jul. Kleinmichel, Bie. 
Pletſch, C. Röhling, H. Hiddemann, F. Flinzer u. A. Fürwahr ein glän⸗ 
are Kreis mitwirkender Kräfte, wie er nie borber einem humoriſtiſchen 
. 9 zur Seite geſtanden hat. Für das nächſte Quartal werden 
eine große Reihe beſonders hervorragender Beiträge angezeigt. Wir machen 
alle Freunde eines gefunden Humors und Witzes und acht künſtleriſcher 
nt 15 Al 81 8 reich illuſtrirte Sonntagsblatt auf⸗ 

e „ als ein heitere ilie wi . 
en I heiterer Frennd der Familie willkommen ge 


Die „Neue Deutſche Dichtethalle“ bringt in it 0 

1 gt in ihrer Nr. 8 u. A.: 
ſinge, wenn ich muß, von K. reytung. — Joel Bulu, von deb von Bold 
en Meer, von Franz Edel. — Des Schmerzes Weihe, von Robert 
Cölle Wie der Menſch, fo fein Gott, von Julius Diehn. — Ein Blick 
in die Unendlichkeit, von Heinrich Zeife. — Loſe Blätter, von Role Eilert. 
— Zwei Räthſel, von Eduard Nieſe. — Ein bum, von Karl Vollheim. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 26. April. 39. und 
vorletzte Vorſtellung im Bons 
Abonnement. Neu einſtudirt: 
„Mofa und Röschen.“ Original⸗ 
15 15 4 Acten von Charl. 

irch⸗Pfeiſſer. f 

Pr der 27. April. e Ahe) 

2 


5 an Uhr. 
3 8 letz Ace im 


Bons⸗Abonnement. „Der Veil⸗ 
eher Luſtſpiel in 4 Arten. 


E :Specialite. 2 


Verlobung. u. Hochzeits, Hnzeigen 
(und andere Familien-Anzeigen). 
Visiten- u. Adress-Karten. 
Graveur-Arbeit.(Siegeln.Stempel) 
Fi 2 Enren-Bürger Briefe. 
Euren Mitgl. Diplome f. Vereine. 
Schnellste Anfertigung 
Kaufnknn. u. land wirths. Formulare. 
Artiſt. Inſt. M. Spiegel, Breslau. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drud von Graß, Barik u. Comp . Fredric) in Wreblan | 


Keine Zündhölzchen 
mehr. 


Neue verbesserte 
eleetro- galvanische 
Zünd-Maschine. 
Der elektrische Funke ist 
bei dieser Maschine dem Ge- 
brauch nutzbar gemacht, dureh 
einen leisen Druck entzündet 
sich die neusilberne Lampe. 
Preis 10 Mark.) 
Blaues 
Wolle-Packpa ler, 
hellblau Riess Mk. 1030. dun- 
kelblau Mk. 12. Probebogen 

werden franco zugesandt. 
Landwirthschaftl. 
ücher 
nach Heinicke, sortirt auf 
Lager ; andere Formulare wer- 
den schnellstens angefertigt. 


Lask & Mehrländer, 


Papier-Handlung, god! 
A 


Schweidnitzerstrasse 
in der Nähe Hansen’s Weinhälg, 


ABI 


